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Nr. 10 · Oktober 2013 · 41. Jahrgang 

Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup

Postwurfsendung -  sämtliche Haushalte

In vielen Gemeinden des Amtes werden im 
Oktober Erntefeste gefeiert. 
Die Termine finden Sie in diesem Heft.
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Ärztlicher
NOtdieNst

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609/900-0 · Fax 04609/900-150

Liebe Patienten, 
außerhalb der Öffnungszeiten der niedergelassenen 
Ärzte sind dann zentrale Anlaufpraxen für die Notfall-
versorgung zuständig:
FL, Diakonissen-Anstalt, Knuthstr. 1
 Mo., Di., Do.  19.00-21.00 Uhr
 Mi., Fr.  17.00-21.00 Uhr
 Sa., So., Feiertag  09.00-13.00 Uhr
   17.00-20.00 Uhr
SL, Martin-Luther-Krankenh., Lutherstr. 22
 Mo., Di., Do.  19.00-21.00 Uhr
 Mi., Fr.  17.00-21.00 Uhr
 Sa., So., Feiertag  09.00-13.00 Uhr
   17.00-20.00 Uhr
 zusätzlich kinderärztlicher Notdienst
   14.00-17.00 Uhr
Patienten, denen es aus medizinischen Gründen nicht 
möglich ist, die Anlaufpraxis aufzusuchen, werden von 
einem zusätzlichen Fahrdienst für Hausbesuche versorgt.
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten gilt (ab 
8.00 Uhr) eine landesweit einheitliche Rufnum-
mer 116 117
Für lebensbedrohliche Notfälle gilt auch wei-
terhin die Notrufnummer 112.
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Apothekendienst  OktOber 2013

W
 Apotheke Wanderup
 Flensburger Str. 6 · 24997 Wanderup
 Telefon 0 46 06 / 5 55

L
 Land Apotheke
 Wanderuper Straße 13 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 84 77

J
 Apotheke in Jübek
 Große Straße 34 · 24855 Jübek
 Telefon 0 46 25 / 18 580

U
 Uhlen-Apotheke
 Dorfstraße 12 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 9 20

G
 Bären-Apotheke
 Hauptstraße 14 · 24969 Großenwiehe
 Telefon 0 46 04 / 424

Notdienst 
Montag bis Frei-
tag bis 21.00 Uhr.

Sa. nur von 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.
Sonn- und Feier-
tage nur von 
10.00-12.00 und 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.

Ggfs. notwendige 
Änderungen ent-
nehmen Sie bitte 
den Aushängen in 
den Apotheken

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Amtes und 
nach Vereinbarung  - Tel. 04609/900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38/72 05  Do. von 18:15 bis 19:45 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06/272, Fax. 0 46 06/96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-657
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Herausgeber: Amt Eggebek und die Gemeinden des Amtes und 
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesundheit 
Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621/810-57 - Beratung, Hilfen und Informatio-
nen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin für 
Psychiatrie u. Psychotherapie + Dr. Kathrin Planke, Ärztin
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621/810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810 - 62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek 3. Mo. im Monat 
10:00-11:00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Backert 04621/810 - 35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
Mo. 14:00-16:00 + Di. 8:30-16:00 Uhr Frau Backert 
0461/43010412
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzei-
ten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 
12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 17:00 
Uhr nach vorheriger Terminvereinbarung. 
Dienstags geschlossen! 

Anonyme Alkoholiker 
und Al-Anon-Familiengruppe (Angehörige und 
Freunde von Alkoholikern)
Wir treffen uns jeden Fr. um 20.00 Uhr in der Al-
tentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

redaktionsschluss für die
Oktober-Ausgabe ist am 15. Okt. 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Im Frühjahr 2012 wurde eine Fachstelle für Medien-
abhängigkeit und Mediennutzung mit Sitz im Sucht-
hilfezentrum Schleswig eingerichtet. Die Aufgaben 
der Fachstelle umfassen unter anderem
persönliche Beratung von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, Angehörigen und Freunden, bei 
Bedarf Vermittlung von Hilfsangeboten, Beratung 
und Schulungen von MitarbeiterInnen des Sozial-, 
Gesundheits- und Bildungswesens, Präventionsver-
anstaltungen. 
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 0 46 21 – 48 61 0,
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia. Info 
unter: www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
mail: dronia@suchthilfezentrum-sl.de

Suchtberatung für den Amtsbereich Eggebek
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet persönliche Beratung von Menschen an, die direkt oder indirekt von Problemen in 
Zusammenhang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien und anderen Verhaltens-
süchten betroffen sind.Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unabhängig und auf Wunsch anonym.

Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schleswig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 0 46 
21 – 48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 17.30 – 18.30 Uhr und Freitag 9.00 – 10.00 Uhr · 
Offene Sprechstunde in Satrup:  Mittwoch 16.00 -17.00 Uhr

Termine sind im Suchthilfezentrum Schleswig, in 
der Außenstelle Satrup sowie im Amtsbereich Egge-
bek (bedingt) möglich.
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Jörler Raum bringt Glasfaserausbau auf den Weg
Diese Sitzung im Forum des Dienstleis-
tungszentrums Eggebek war ein Novum 
und hatte es auch hinsichtlich der Be-
deutung der Themen in sich. 5 Gemein-
devertretungen der Gemeinden Janne-
by, Jörl, Sollerup, Süderhackstedt und 
Wanderup berieten und beschlossen 
gemeinsam über 
- Breitbandausbau
- Wohnungsbauentwicklung
- Umrüstung Straßenbeleuchtung auf 
LED.
An den Tischen wegen der Übersicht-
lichkeit getrennt plaziert, aber in den 
Entscheidungen einvernehmlich, prä-
sentierten sich die Gemeindevertretun-
gen bei der Abhandlung dieses für die 
zukünftige Entwicklung im Amtsbe-
reich Eggebek bedeutenden Themenka-
talogs. 
Der gesamte Bereich der vier Gemein-
den des Jörler Raums sowie der südliche 
Außenbereich der Gemeinde Wanderup 
hat eine mangelnde Internetanbindung. 
Mit dem von der Amtsverwaltung initi-
ierten Projekt soll die Grundversorgung 
mit mindestens zwei MBit sichergestellt 
und gleichzeitig durch den Ausbau von 
Glasfaserverbindungen ein Grundnetz 
in dieser Region geschaffen werden, 
das in den nächsten Jahren in einem 
2. Schritt zu einer Glasfaserversorgung 
sämtlicher Haushalte in diesen Gemein-
den als Zielsetzung führen soll. 

50 MBit Breitband

Ltd. Verwaltungsbeamter Klaus-Dieter 
Rauhut erläuterte, dass nach einem 
umfangreichen Vergabeverfahren mit 
mehreren Verhandlungsrunden ein 
entscheidungsreifes Angebot der Fir-
ma Freicom aus Nordfriesland vorliegt. 
Dieses Angebot beinhaltet ein Glasfa-
sernetz, dass durch die Ortslagen Solle-

rup-Mühle, Süderhackstedt, Kleinjörl, 
Jerrisbek, Großjörl, Rimmelsberg, Janne-
by, Süderzollhaus, Grünberg führt und 
durch Wanderup kommend in Haurup 
an den Backbone (Datenautobahn) ange-
schlossen wird. In den Ortslagen selbst 
wird durch technische Installation 
(Multifunktionsgehäuse) eine Verbin-
dung zu den Telefonortsnetzen herge-
stellt. Durch diesen technischen Aus-
bau ist es möglich, diese Ortslage mit 
bis zu 50 MBit zu versorgen. Aber auch 
die angrenzenden Außenbereiche wer-
den noch mit einer Leistung von 6-25 
MBit versorgt werden können. Darüber 
hinaus, so wies der technische Berater 
Ralph Fritz hin, kann auch ein direkter 
Glasfaseranschluss für alle Grundstücke 
entlang der Glasfaserstrecke von insge-
samt 26 km gegen eine Anschlussge-
bühr von 500-1000 € erfolgen. 
Darüber hinaus verpflichtet sich der 
Provider zu einem 7-jährigen Betrieb 
dieses Netzes. Die Kosten für die An-
schlussnehmer sind in Höhe der Ange-
bote der Mitbewerber kalkuliert. 

2014 kann angeschlossen werden

Diese Maßnahme wird erst möglich 
durch die Förderung des Landes Schles-
wig-Holstein. Diese Landesmittel, so 
erläuterte Klaus-Dieter Rauhut, sind 
in mehreren Gespräche mündlich zu-
gesagt worden. Durch diese Förderzu-
sage errechnet sich eine gemeindliche 
Eigenbeteiligung in Höhe von 170.000 
€, die auf Basis der Einwohnerwerte, 
wobei Wanderup und Jörl mit jeweils 
ca. 50.000 € den Löwenanteil schultern, 
auf die Gemeinden verteilt werden. Die 
fünf Gemeindevertretungen beschlos-
sen jeweils einstimmig die Auftragsver-
gabe und stimmten auch der Verteilung 
der Eigenanteile zu. Nach schriftlicher 

meinsam in Einwohnerversammlungen 
über die neuen Möglichkeiten der Breit-
bandversorgung die Bürgerinnen und 
Bürger informieren. 

Neue Baugrundstücke in Wanderup

Auch bei der zukünftigen Wohnbau-
entwicklung wollen die 5 Gemeinden 
zukünftig stärker zusammen arbeiten. 
Auf der Grundlage des Landesentwick-
lungsplanes (LEP) ist den Gemeinden 
seitens des Landes bis zum Jahre 2025 
ein Entwicklungsspielraum von 10 % 
des vorhandenen Wohnungsbestands 
eingeräumt worden. Im Amtsbereich 
Eggebek ist in der Gemeinde Wanderup 
eine außerordentlich starke Nachfrage 
festzustellen, wogegen im gesamten Jör-
ler Bereich die Nachfrage eher schwä-
chelt. Wanderup verfügt über eine sehr 
gute Infrastruktur mit Einkaufsmöglich-
keiten, ärztlicher Versorgung incl. Apo-
theke, Seniorenbetreuung und Einrich-
tung für Kinder und Jugendliche und 
ist verkehrstechnisch über die B200 
hervorragend an Flensburg, Husum und 
die A7 angebunden. Zum Erhalt dieser 
Infrastruktur sowie zur Befriedigung der 
Nachfrage ist eine weitere wohnbauli-
che Entwicklung in Wanderup wün-
schenswert und erforderlich. Dies un-
terstützen auch die 4 Jörler Gemeinden 
und stellten insgesamt 30 Wohnbauein-
heiten aus ihrem Kontingent für die Ge-
meinde Wanderup zur Verfügung. 
Ebenfalls gemeinsam werden die 5 Ge-
meinden ihre Straßenbeleuchtung auf 
LED-Technik im Herbst umrüsten. Eine 
entsprechende Förderung aus Mitteln 
des Bundes ist zwischenzeitlich zu-
gesagt. Durch diese Förderung sowie 
durch die erhebliche Einsparung beim 
Stromverbrauch wird sich diese Investi-
tion in 8-10 Jahren amortisieren. 

Die fünf Gemeindevertretungen bringen die Breitbandversorgung 
auf den Weg

Zuschussbewil-
ligung wird der 
Auftrag voraus-
sichtlich noch im 
Herbst 2013 verge-
ben, so dass dann 
auch unverzüglich 
mit der Verlegung 
der Glasfaserkabel 
begonnen wird. 
Diese Arbeiten 
sollen im Sommer 
2014 abgeschlos-
sen sein. Zu Be-
ginn der Arbeiten 
werden die Ge-
meinden sowie 
der Anbieter ge-

Sitzungen
Gemeinde  Eggebek:
Gemeindevertretersitzung:
Di., 08.10.2013, 19:30 Uhr, Gärtnerkrug

Gemeinde Wanderup:
Gemeindevertretersitzung:
Di., 22.10.2013, 20:00 Uhr, „Karimo“ 
Wanderup

Es wurden im Bürgerbüro folgende 
Fundsachen gemeldet:
1 Schlüsselbund
Die Anzeige, Aufbewahrung und Herausgabe von 
Fundsachen richtet sich nach den §§ 965 ff. BGB.

Fundbüro
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Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Am-
tes Eggebek und der amtsangehörigen 
Gemeinden wurde vom 23.08.2013 bis 
zum 06.09.2013 im amtlichen Mittei-
lungsblatt des Amtes Eggebek nachste-
hendes rechtskräftig veröffentlicht:
23.08.2013 Nr.31 
S. 168 Jugend- und Sozialausschusssit-
zung Gemeinde Eggebek
S. 169 Sozialausschusssitzung Gemein-
de Wanderup
S.170+171 Wahlbekanntmachung über 
das Recht auf Einsicht in das Wähler-
verzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen
S. 172+173 Bekanntmachung über die 
Erteilung der Genehmigung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplan Nr. 3 
„WEA-Testfeld“ der Gemeinde Janneby 
+ Übersichtsplan
S. 174+175 Genehmigung zur Errich-
tung und zum Betrieb von zwei  Wind-
kraftanlagen in der Gemeinde Jörl
S. 176 Schulausschusssitzung Amt Eg-
gebek
S. 177 Gemeinsame Gemeindevertreter-
sitzung Gemeinden Janneby, Jörl, Solle-
rup, Süderhackstedt und Wanderup 
30.08.2013 Nr. 32 
S. 178 Bekanntmachung des Einwoh-
nermeldeamtes
S. 179 Kultur-, Sozial-, Sport- und Ju-
gendausschusssitzung Gemeinde Jerris-
hoe
S. 180 Bau- und Umweltausschusssit-
zung Gemeinde Eggebek
06.09.2013 Nr. 33 
S. 181 Gemeindevertretersitzung Ge-
meinde Jerrishoe 
S. 182+183 Wahlbekanntmachung zur 
Wahl zum 18. Deutschen Bundestag
S. 184 1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Gemeinde Süderhackstedt für das Haus-
haltsjahr 2013
S. 185 1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Gemeinde Janneby für das Haushalts-
jahr 2013

Bei der Übergabe von Spendengeldern 
durch die beiden Bürgermeister Wil-
ly Toft, Eggebek, und Jacob Bundtzen, 
Langstedt, zogen die Storchenpaten der 
beiden Horste in Eggebek, Horst Stelke 
sowie in Osterlangstedt, Christel und 
Harald Hoeck Bilanz über das Storchen-
jahr 2013. Während in Eggebek sich wie-
der das Storchenpaar aus dem Vorjahr 
bereits Anfang Februar nach Rückkehr 
über die Westroute (Spanien) einfand, 
hatte der Storch in Osterlangstedt eine 
neue Partnerin, die nach der Beringung 
im Jahr 2010 in Ahrenviöl geschlüpft 
ist. Die beiden Langstedter Störche ka-
men erst im April über die Ostroute 
(Türkei) aus dem Süden Afrikas, fingen 
bereits Anfang Mai an, ihre vier Eier zu 
bebrüten, und bereits nach einem Mo-
nat Anfang Juni erblickten vier Jungs-
törche im Nest Langstedt das Licht der 
Welt. Von da an herrschte nicht nur auf 
dem Nest reger Betrieb, sondern auch 
vor dem Grundstück in Osterlangstedt, 
so berichtete Christel Hoeck. „Während 
der Sommerzeit wird das Geschehen im 
Nest mittels einer Webcam direkt auf 
einen Fernseher vor unserem Grund-
stück übertragen. Dieser Fernseher ist 
dann Treffpunkt für viele Kinder, die 
sich für das Geschehen im Storchennest 
interessieren und die Entwicklung der 
Jung-störche teilweise in Tagebüchern 
festhalten. Es kommen aber auch wäh-
rend der Sommerferien zahlreiche Tou-
risten bei uns vorbei, eine Familie aus 
Bergisch Gladbach mit ihren Kindern 
bereits im 4. Jahr,“ ergänzte Harald 
Hoeck seine Frau. 

250 kg Schleiheringe

Gerade nach der Geburt und in den 
trockenen Sommermonaten wird bei 
beiden Nestern kräftig zugefüttert. Ins-
gesamt 250 kg Heringe, vorwiegend von 

Storchenpaten ziehen Bilanz
 Storchen-TV in Langstedt 

den Holmer Fischern an der Schlei, 
werden bei jedem Nest verfüttert. 
„Ich hab ja die Patenschaft für den Eg-
gebeker Storch erst in diesem Jahr von 
Christian Sönnichsen übernommen,“ 
erklärte Horst Stelke. „Da ich aber den 
roten Futtereimer von ihm übernom-
men habe, hatten sich meine beiden 
Störche bereits im Februar, als noch Eis 
und Schnee lag, ganz schnell an mich 
gewöhnt und ich konnte sie gut durch 
diese kalte Zeit bringen. Später warteten 
sie dann auf dem First des Reetdachhau-
ses gegenüber unserer Gaststätte und 
kamen, sobald ich mit dem roten Eimer 
aus der Haustür trat, zu mir runterge-
flogen und folgten mir über die Straße 
zum Futterplatz auf der Treenewiese,“ 
berichtete Horst Stelke schmunzelnd. 
Ende August sind dann die drei Jung-
störche von jedem Horst aufgebrochen, 
um ihre lange Reise gen Süden anzu-
treten. Beide Paten hoffen, dass sie die 
beschwerlichen Hin- und Rückreisen 
gut überstehen, um im nächsten Jahr 
wieder bei uns im Norden neue Nester 
zu belegen. „Die Altstörche verweilen 
noch ein paar Tage bei uns und futtern 

Storchennest in Osterlangstedt mit Web-
cam und Storchen-TV
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Fahrbücherei
Eggebek  Do. 24.10.2013
Grundschule Bushaltestelle  10:10-10:55 Uhr
Norderstraße 17 11.05-11:30 Uhr
Westerreihe 35 11.35-11.45 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten 11:50-12:15 Uhr
Thingplatz, Bushaltestelle 16:35-16:55 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 17.00-17:20 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 17:25-17:55 Uhr
Janneby   Fr.   Fr. 04.10.2013  
Eggebeker Weg 9 Thordsen 10:00-10:10 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 14:40-15:20 Uhr
Jerrishoe           Fr. 04.10.2013  
Feuerwehrhaus 09:35-09:50 Uhr
Norderreihe 15 15:35-16:20 Uhr
Jörl          Mo. 28.10.2013
Kleinjörl: Grundschule 11:50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12:40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13:35-13:50 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9  14.00-14:15 Uhr
Hauptstraße 39A 14:20-14:40 Uhr
Kleinjörl: Grundschule II 15:10-15:35 Uhr
Langstedt         Do. 24.10.2013
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg / Langacker 16.00-16:30 Uhr
Sollerup        Mo. 28.10.2013
Landgasthaus Dorfstraße 11.05-11.20 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße 15:45-16:20 Uhr
Süderhackstedt    Mo. 28.10.2013
Dorfstraße 10  11:30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5  14:50-15.05 Uhr
Wanderup          Di. 22.10.2013  
Schule 11:10-11:40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11:45-12:05 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12:10-12:30 Uhr
Ringstraße 37 13:25-13:55 Uhr
Sünneby 14 14:00-14:20 Uhr
Ellersieg 12 14:25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17:00-17:40 Uhr

Rentensprechstunde  
Die Rentensprechstunden finden jeweils 
von 08:00 bis 11:30 Uhr statt.In dringen-
den Fällen sind Sonderberatungen und 
bei Behinderung oder schwerer Erkran-
kung Hausbesuche möglich. 
Als nächster Sprechstundentermin ist 
Montag, der 14. Oktober 2013 vorgese-
hen.  Um Wartezeiten zu vermeiden, ist 
mit Herrn Klatt vorher telefonisch ein Ter-
min zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 09:00-12:00 
u. 15:00-18:00 Uhr). Tel.: 04636/1316.

sich Kraftreserven für den Flug gen Sü-
den an, bei dem sie bei guter Thermik 
bis zu 800 km am Tag zurücklegen kön-
nen“ berichtet Harald Hoeck. 

Eggebeker Horst wird repariert

Sorgen bereitete dem Storchenvater 
Horst Stelke der Zustand des Horstes in 
Eggebek, der durch Wind und Wetter im 
letzten Winter etwas ramponiert wurde. 
Bürgermeister Willy Toft konnte ihm 
diese Sorge nehmen, denn der Horst 
soll im Herbst repariert werden. Dabei 
wird auch der Stamm, der etwas ange-
fault ist, untersucht und ausgebessert 
oder erneuert. 

Unterwegs durch den 
Büschauer Wald!
Der Förderverein Mittlere Treene e. 
V. lädt am Donnerstag, den 3. Oktober 
zu einer naturkundlichen Wanderung 
durch den Herbstwald des Büschauer 
Forstes ein. Die etwa zweistündige, kos-
tenfreie Führung wird von Biologin An-
drea Thomes geleitet. Treffpunkt ist um 
10:00 Uhr auf dem einzigen Parkplatz 
am Stapelholmer Weg etwa in der Mitte 
des Büschauer Forstes, ehemals „Dani-
els Haus“ (GPS: N54.5916, E9.3555). Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Mit dem Förster durch den 
Herbstwald der Fröruper Berge!
Der Naturschutzverein Obere Treene-
landschaft e. V. lädt am Sonntag, den 13. 
Oktober zu einer kostenfreien Waldfüh-
rung ein. Unter Leitung von Arne Peter-
sen geht es durch den Wald der Fröruper 
Berge. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
steht der seit über zehn Jahren durchge-
führte Waldumbau. Treffpunkt für die 
ca. zweistündige Führung ist um 15:00 
Uhr auf dem Parkplatz an der Kiesgrube 
Frörupsand. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Der Weg zu uns lohnt sich immer!

Fleischer-Fachgeschäft

Hans-Fr. Neuwerk
Westerreihe 13 · 24852 Eggebek

Telefon 0 46 09 / 4 44 · Telefax 0 46 09 / 14 26

Qualität durch Selbsteinkauf und 

eigene Schlachtung

Wir informieren Sie über unsere 
Wochenenddienste im  Oktober:
03.10.13  Bettina Dreißigacker, 
Maren Klosinsky und Regina Petersen
05. + 06.10.13 Carmen Hoeck, Karin 
von Holdt, Regina Petersen und Johan-
na Priddat
12. + 13.10.13 Ute Aye, Bettina Drei-
ßigacker und Maren Klosinsky
19. + 20.10.13 Carmen Hoeck, Anke 
Petersen und Regina Petersen
26. + 27.10.13 Bettina Dreißigacker, 
Karin von Holdt, Maren Klosinsky und 
Johanna Priddat 
-Änderungen vorbehalten – 
Die Schwestern sind zu erreichen über 
die Sozialstation im Amt Eggebek 
gGmbH  unter der Telefonnummer
04606/348 oder 0160/2607575

redaktionsschluss für die
November-Ausgabe ist am15. Okt.
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Aus dem Standesamt

Geburtstage in der Zeit vom 01.10.2013  bis 05.11.2013
Gemeinde Eggebek
Hans Baedke 02.10.31
Hedwig Brandt 02.10.36
Egon Röscheisen 19.10.38
Anita Darge 21.10.31
Erna Hansen 27.10.24
Manfred Kurrat 27.10.38
Anni Clausen 01.11.38
Marga Klingbeil 02.11.33
Helmut Spiegel 05.11.32
Johannes Schmidt 05.11.35
Gemeinde Janneby
Karl-Heinz Matthiesen 02.10.35
Gemeinde Jerrishoe
Heinrich Schlott 05.10.33
Henriette Koch 09.10.25
Catharine Kühl 12.10.21
Gemeinde Jörl
Horst Heuer 12.10.38
Mariechen Brodersen 18.10.32
Nicolaus Heuer 30.10.32
Klaus-Heinrich Clausen 02.11.33
Gemeinde Langstedt
Frieda Mallon 28.10.27
Gemeinde Sollerup

Helma Schneider 07.10.30
Dieter Schlottke 04.11.37
Gemeinde Süderhackstedt
Christa Christiansen 05.10.33
Nicoline Petersen 16.10.31
Gemeinde Wanderup
Meinolf Tepel 03.10.27
Willi Andersen 07.10.30
Evamaria Hahn 07.10.31
Marie-Louise Autzen 07.10.37
Karl Jessen 13.10.31
Hannchen Andresen 18.10.34
Inge Asmussen 21.10.33
Heinz Pasing 23.10.38
Käthe Feldhoff 28.10.28
Hella Schattschneider 29.10.38
Carla Autzen 30.10.36
Ernst Conradt 31.10.31 
Ellen Hafemann 02.11.32
Ehejubiläum
Uwe und Irmgard Berndsen, Eggebek, 
begehen am 02.11.2013 das Fest der 
Goldenen Hochzeit. 
Herausgeber und Redaktion gratulie-
ren herzlich !

Eheschließungen
23.08.2013 Saskia Dahm und Thorsten 
Burau, Bollingstedt
30.08.2013 Johanna Anneliese Groth 
und Stefan Harmsen, Jörl
06.09.2013 Silke Gimm und Michael 
Andreas Behrend, Jerrishoe (vor dem 
Standesamt Geltinger Bucht)
10.09.2013 Doreen Stein und Mike 
Thomsen, Sollerup
Wir wünschen den Ehepaaren alles Gu-
te für die gemeinsame Zukunft!
Sterbefälle
10.08.2013 Erhard Schockert, Jerrishoe, 
74 Jahre
16.08.2013 Hermann Christiansen, Eg-
gebek, 86 Jahre
23.08.2013 Georg Morawe, Wanderup, 
91 Jahre
07.09.2013 Erwin Albertsen, Wanderup, 
85 Jahre
12.09.2013 Ingeborg Hatesaul, Jerrishoe, 
90 Jahre

Aus der  Geschäf tswel t

Nachstehend veröffentlichen wir Betriebe, die kürzlich im 
Amtsbereich Eggebek ihre gewerbliche Tätigkeit aufge-
nommen haben.  Wir wünschen viel Erfolg! 

Pferdeosteopathie und Physiotherapie
Bente Grünberg 24997 Wanderup
Tel.: 0151 – 50411754
E-Mail: bentegruenberg12@gmail.com
Internet: www.bentegruenberg.de
Matthiesen’s Allerlei
Gartenarbeiten, Fensterputzen, Schnee-
räumdienst, Bürgersteige kehren
24997 Wanderup,Tel.: 04606 – 9659157
Mobil: 0152 - 27854527
E-Mail: Matthiesens-Allerlei@web.de

Neue Firmen im Amt Veranstaltungen Oktober 
im Seniorenwohnpark 
„Villa  Carolath“
Gottesdienst mit Pastorin Schild 2. Ok-
tober, 15.30-16.00 Uhr Speisesaal Haus I 
Mitte
Gemütliche Runde  4. Okt. 2013 15:30-16 
Uhr Speisesaal Haus I Mitte
Hannes der Musikus  07. Okt. 14.00-15.30 
Uhr in Speisesaal Haus I Mitte
Damenclub 07. Okt. von 15-17 Uhr  im 
Klönstübchen
Auftritt der „Rentnerband” und Tanztee 
11. Okt. von 15-17 Uhr Speisesaal Haus 
I Mitte
Einkauf div. Bekleidungen mit anschl. 
Modenschau 18. Okt. 10-17 Uhr Spei-
sesaal Haus I Mitte - ab 17 Uhr Moden-
schau
Hannes der Musikus  21. Okt. 14.00-15.30 
Uhr in Speisesaal Haus I OG/DWG
Herrenclub 21. Okt. 2013 von 15-17 Uhr  
im Klönstübchen
Lotto 25. Okt. 2013 15:00-17.00 Uhr im 
Speisesaal Haus I Mitte
Gäste sind jederzeit herzlich willkom-
men! Weitere Veranstaltungen entneh-
men Sie bitte den Aushängen in der „Vil-
la“. Änderungen vorbehalten.

Tag der offenen Tür
„Mir ist wichtig, dass wir die aktuelle 
Gesundheit lange erhalten.“ sagt Bar-
bara Chrispeels. In ihren Räumen in 
Langstedt bietet sie neben „Kochen mit 
Kräutern“ auch an, das Wissen um die 
Hausmittel „der Großmutter“ wieder 
ins Gedächtnis zu rufen. Über das um-
fassende Angebot von Barbara Chris-
peels können Sie sich am Samstag, dem 
5.10.2013 in der Zeit von 10:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr informieren. Die Räu-
me finden Sie im Keelbeker Weg 15 in 
Langstedt.

Neues und Aktuelles aus 
der Bestatter-Branche
Bestattungshaus Erichsen berichtet
Auf der vor kurzem durchgeführten Mes-
se des Handels- und Gewerbevereines 
Großenwiehe-Lindewitt haben wir unter 
anderem ein neues Verfahren zur Edel-
steinherstellung aus der Asche des Ver-
storbenen vorgestellt. 
„Ein Stein für Generationen edel und 
einzigartig“ 
Ein österreichisches Unternehmen hat ein 
anerkanntes Verfahren entwickelt, aus der 
Asche Edelsteine gefertigt werden. Die 
aus der Asche gewonnen Substanzen wer-
den mit Aluminiumoxid homogenisiert 
und mit Wasserstoff und Sauerstoff bei 
Temperaturen über 2000°C zum Edelstein 
verschmolzen. Der Produktionsprozess 
ist wissenschaftlich nachgewiesen und 
bestätigt. Die darauf folgende Veredelung 
erfolgt durch einen hochwertigen Schliff 
per Hand. Eine natürliche Färbung ergibt 
sich aus den Grundstoffen der Asche, 
andere Farbwünsche können durch Zu-
gabe von bestimmten Elementen (Oxide) 
erfüllt werden. Wir konnten mit dem Un-
ternehmen eine Kooperation vereinbaren, 
sodass wir diese Form der Edelsteinher-
stellung in unserem Unternehmen anbie-
ten können. 
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Gemeinden Eggebek / Langstedt
Mi., 02.10. 19:30 Uhr FFW Eggebek, Laternenumzug, Start: Schulhof
Do., 03.10. 13:30 Uhr Reiterverein Eggebek/RV Rot Weiß Sollerup-Hünning, Reiterrallye
   Reitplatz
So., 06.10.  Landfrauen, Tombola, Erntemarkt Tarp
So., 06.10.  Reitverein Eggebek, Reitertag
Mo., 07.10  SSF Langstedt, Allgemeiner Abend
Di., 08.10. 19:30 Uhr Gemeindevertretersitzung Gemeinde Eggebek, Gärtnerkrug
Di., 08.10. 19:30 Uhr Sportschützen Langstedt, Preisskat, Preisdoppelkopf, Schützenheim
Mi., 09.10. 19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Mi., 09.10. 16:00-19:30 Uhr DRK-OV Eggebek, Blutspenden, DLZ Eggebek
Do., 10.10. 20:00 Uhr Frauentreff, DVD-Abend, Seniorenwohnanlage 
Fr., 11.10. 17:00 Uhr DRK Langstedt, Herbstfest mit Tombola, Engbrück
So., 13.10. 11:00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst, Gasthof Thomsen
Mo., 14.10. 20:00 Uhr Frauentreff, Reikitreffen, Seniorentagesstätte
Mi., 16.10.  DRK, 40. Jubiläum, Bunter Nachmittag
Do., 17.10. 19:00 Uhr Frauentreff, Führung „Der Dom im Dunkeln“, Thingplatz
Fr., 18.10. 18:00 Uhr SoVD Eggebek, Herbstversammlung, Gärtnerkrug
Fr., 18.10. 16:00-19:30 Uhr  DRK Langstedt, Blutspenden, Bollingstedter Kindergarten
Mi., 23.10. 19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Mi., 23.10.  LandFrauen, Fingerfood und Cocktails
Sa., 26.10.  Sparclubfest Thomsens Gasthof
Sa., 02.11. 80er Party, Gasthof Thomsen
Sa., 02.11.  FFW Langstedt, Kameradschaftsabend
So., 03.11. 09:00-15:00 Uhr DRK-Kita Eggebek, Riesenflohmarkt, Sporthalle 
Mo., 04.11.  SSF Langstedt, Lotto
Mo.+Di., 04+05.11.  Schützengilde, Pokalschießen
Di., 05.11.  DRK Langstedt, Spielenachmittag

Gemeinden aus dem Jörler Raum
Mi., 02.10. 15:00-17:00 Uhr DRK-Klönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Do., 03.10. 13:30 Uhr RV Rot Weiß Sollerup-Hünning/RV Eggebek, Reiter-Rallye
Fr., 04.10. 19:30 Uhr FFW Jörl, Laternelaufen, Abmarsch ab Paulsgaber Weg 11
Mo., 07.10. 14:30 Uhr DRK Kartenspielen, Feuerwehrgerätehaus Janneby 
Mo., 07.10. 14:30 Uhr DRK Kartenspielen, Feuerwehrgerätehaus Süderhackstedt

Termine im Amt Siehe auch im Internet: www.amt-eggebek.de

Mi., 09.10. 17:00-19:00 Uhr Club der älteren Generation, Aalessen, Gärtnerkrug Eggebek
Fr., 11.10. 19:30 Uhr Erntefest Sollerup, Landgasthaus Sollerup
Sa., 12.10. 19:30 Uhr FFW Janneby, Laternelaufen, Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus
Sa., 12.10. 19:30 Uhr Erntefest Süderhackstedt, Landgasthaus Sollerup
Do., 17.10. 15:00 Uhr DRK Kartenspielen, Kindertagesstätte Kleinjörl
Fr., 18.10. 19:00 Uhr DRK Erntefest für die ältere Generation, Landgasthaus Sollerup
Mi., 23.10. 19:30 Uhr Landfrauen Jörl, „Ein Leben mit Diabetes“, Begegnungsstätte 
Do., 24.10. 19:30 Uhr DRK, Reiki, Kindertagesstätte Jörl
Sa., 26.10. 19:30 Uhr Erntefest Jörl, Landgasthaus Sollerup
Sa., 26.10. 19:30 Uhr Erntefest Janneby, Dörpskrog
Mi., 30.10. 13:00 Uhr Kreislandfrauentag, Haus an der Treene, Tarp
Fr., 01.11. 19:30 Uhr FFW Sollerup, Verspielen, Gastwirtschaft Görrissen, Sollbrück  

Gemeinde Jerrishoe
Fr., 04.10. 19:00 Uhr Sozialverband, Verspielen, Landgasthof Tarp
So., 06.10. 11:00-13:00 Uhr Landfrauen, Tombola Erntemarkt, Schule/Kindergarten Tarp
Mo., 07.10. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh
Mo., 14.10. 16:00-19:30 Uhr DRK, Blutspenden, Landgasthof Heideleh
So., 20.10. 15:00 Uhr DRK, Erntedankfest, Landgasthof Heideleh
Mi., 23.10. 19:00 Uhr Landfrauen, „Fingerfood und Cocktails“
Sa., 02.11. 11:00-17:00 Uhr DRK, Kunst- und Hobbymarkt, Landgasthof Heideleh
So., 03.11. 10:00-17:00 Uhr DKR, Kunst- und Hobbymarkt, Landgasthof Heideleh
So., 03.11. 10:00 Uhr Sozialverband, Frühstück, Schützenheim Tarp
Mo., 04.11. 14:30 Uhr DKR, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh

Gemeinde Wanderup
So., 06.10. 10:00 Uhr Erntefest und Gottesdienst, Kirche 
Di., 08.10. 19:00 Uhr LandFrauenVerein, Modenschau mit Führung und Besichtigung 
    von Werkstatt und Lager, Fa. Honnens, Tarp
Mi., 09.10. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Do., 10.10. 15:00 Uhr DRK, Erntefest für Senioren, Westerkrug
Sa., 19.10. 08:00-12:00 Uhr Buschannahme, Bauhof
Di., 22.10. 20:00 Uhr Gemeindevertretersitzung Gemeinde Wanderup, „Karimo“
Mi., 23.10. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 23.10. 19:30 Uhr LandFauenVerein, Vortrag von Dr. C. Petersen zum Thema „Diabe- 
   tes“, Begegnungsstätte
Sa., 26.10. 14:00 Uhr VUF, Punschpetanque, Sportplatz der Dänischen Schule
Sa:, 26.10. 19:30 Uhr Gemeinde, Erntefest, Westerkrug
Mi., 30.10. 19:30 Uhr Plattdüütsche Runn, Dörpshuus
Do., 31.10. 16:00-18:00 Uhr JUZ, Halloweenfete

„Tradition und Moderne“
Das Bestattungshaus Erichsen ist ein Familienunternehmen, das bereits in 
der dritten Generation geführt wird und daher über viel Erfahrung verfügt. 
Das hat uns natürlich geprägt. Die Philosophie unseres Hauses ist, Zeit für 
Gespräche zu haben, umsichtiges Handeln sowie individuell und persönlich 
die Angehörigen zu betreuen. Das heißt aber nicht, dass wir nicht gehalten 
sind, uns ständig weiterzubilden, z.B. zur aktuellen Sozialgesetzgebung. Alle 
seriösen Bestatter unserer Branche bilden sich und ihre Mitarbeiter ständig 
weiter. Auch müssen wir offen für Neues, z.B. Baumbestattung sein, die sich 
aus den gesellschaftlichen Veränderungen ergeben. Unser Haus steht für ei-
nen individuellen Abschied nach persönlichen Wünschen des Verstorbenen 
bzw. Angehörigen. Wünscht sich jemand einen stillen Abschied ohne viel 
Aufwand, so setzen wir dieses in Abstimmung mit den Angehörigen um. 
„Was kostet eine Bestattung?“ Auf diese uns oft gestellte Frage können wir 
nach genauer Besprechung der Art der Bestattung und des Ablaufes eine Kos-
tenübersicht einschließlich aller weiteren anfallenden Kosten wie z.B. Trauer-
anzeige, Einäscherungsgebühr, Friedhofsgebühren usw. erstellen. 
„Bestattungs-Vorsorge gibt Sicherheit und beruhigt“ 
Es ist aber auch der persönliche Weg, die eigenen Wünsche sicher zu bestim-
men. Auch die finanzielle Absicherung der Bestattung kann zu Lebzeiten, z.B. 
über eine Sterbegeldversicherung oder Einzahlung des ermittelten Betrages 
in ein Treuhandkonto geregelt werden. Dies ist eine unersetzliche Hilfe im 
Trauerfall für die Hinterbliebenen und für Alleinstehende ein gutes Gefühl zu 
wissen, dass alles geregelt ist. 
Für ausführliche Informationen nehmen Sie Kontakt mit dem Bestatter 
Ihres Vertrauens auf. 
In unserem Haus steht Brigitte Erichsen hierfür zur Verfügung. Auf Wunsch 

kommen wir auch zu den Ratsuchenden nach Hause, 
um unverbindlich über Ihre Wünsche und Vorstel-
lungen zu sprechen und über die Möglichkeiten einer 
Bestattungsvorsorge zu informieren. 
Bestattungshaus Frank & Brigitte Erichsen
24969 Großenwiehe, Hauptstr. 8
Besetztzeiten: Dienstags von 9.30 – 12.00 Uhr oder 
jederzeit nach tel. Vereinbarung Tel. 04608 - 96089 

Familie Erichsen auf der Messe
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Schulnachrichten

Wir starten durch – Eichenbachschule Eggebek 
nun als Gemeinschaftsschule
Vielfältige Aktionen zum Schuljahresbeginn
 Der Name ist Programm! Unter dem 
vielfältigen Motto „Wir starten durch“ 
würdigte die Grund- und Gemein-
schaftsschule Eggebek in den vergan-
genen Tagen ihre gewünschte Verände-
rung von der bisher sehr erfolgreichen 
Regionalschule zur nun genehmigten 
Gemeinschaftsschule. Die Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufe I nutz-
ten daher den landesweiten Lauftag am 
vergangenen Freitag, um mit selbst ge-
fertigten Buttons die schulische Verän-
derung nachhaltig bekannt werden zu 
lassen. Jeder Läufer startete mit seinem 
Button, welcher das erreichte Ziel der 
Eichenbachschule symbolisch in den 
Blickpunkt rückte. Schnell hatte sich 
die Aktion in der Schülerschaft herum-
gesprochen, sodass der Konrektor Marco 
Laß die stolzen Jugendlichen zügig zum 
„Durchstarten“ motivieren konnte.
Eingebettet in das gemeinsame Motto 
fand in der Grundschule zeitgleich der 
fest im Jahresrhythmus   verankerte 
Duathlon im Laufen und Schwimmen 
statt. Außerdem veranstaltete die Sport-
fachschaft der Schule in der vergange-
nen Woche ihre Bundesjugendspiele 
mit sportlichen Wettkämpfen und be-
gleitenden Spaßaktionen. 

In dieser Woche 
starten noch-
mals  die neuen 
Gemeinschafts-
schüler der 
K las sens tu fe 
5 durch. Sie verbringen als Klassenge-
meinschaft in Begleitung ihrer Klassen-
lehrkräfte jeweils zwei Tage im Pfad-
finderlager Tydal unter der Anleitung 
des Motopädagogen Matthias Pose. Den 
Ausklang bildet anschließend  jeweils 
ein gemeinsamer Vormittag im Jukidz 
Eggebek. Diese im Schulkonzept fest 
verankerte Woche  hat zum Ziel, die neu 
gebildeten Schülergruppen möglichst 
frühzeitig und reibungslos zu einer fes-
ten sozialen Gruppe zusammenwachsen 
zu lassen. Die gemeinsamen Erlebnisse 
mit ihren neuen Lehrkräften – begleitet 
durch die vielfältigen Erfahrungen und 
Ideen des Moto- und Erlebnispädago-
gen- schaffen beste Grundlagen auf dem 
Weg zu einer guten Klassengemeinschaft 
und zu neuen Freundschaften unter den 
Schülerinnen und Schülern. „Denn das 
Leben ist die Geschichte unserer Begeg-
nungen“, so M. Pose.
Kollegium und Schulleitung arbeiten 
zukünftig  als Gemeinschaftsschule 

weiter in der bisher 
bewährt zuverlässigen 
Weise. Schulleiter Jür-
gen Wannick ergänzt 
aufmunternd, dass 
die Entwicklung zur 
Gemeinschaftsschule 
letztlich keine Verän-
derungen im Schulall-
tag erfordert, da die Ei-
chenbachschule bereits 
als Regionalschule im 
Sinne einer Gemein-
schaftsschule gearbei-
tet hat.

Duathlon 
Insgesamt 136 Grundschüler der Ei-
chenbachschule Eggebek nahmen am 
diesjährigen Duathlon teil.
Wie in den Vorjahren mussten die klei-
nen Sportlerinnen und Sportler der 
Klassenstufen 2 bis 4  in 2-er oder 3-er 
Teams die Disziplinen Schwimmen und 
Laufen nacheinander im Wettkampf ge-
gen die Uhr absolvieren.
Bei bestem Wettkampfwetter mit Son-
nenschein und angenehmer Temperatur 
ging es mit Beginn der 2. Unterrichts-
stunde  los.
Zunächst musste eine je nach Klas-
senstufe festgelegte Anzahl von  Bah-
nen in der Eggebeker Schwimmhalle 
geschwommen werden. (Klasse 2 = 1 
Bahn, Klasse 3 = 2 Bahnen und Klasse 
4 = 3 Bahnen)
Dann galt es, sich mit Höchstgeschwin-
digkeit zu duschen, abzutrocknen, die 
Sportsachen anzuziehen und mit sei-
nem Partner oder seiner Partnerin eine 
Sportplatzrunde zu laufen.
Erst danach wurde die Zeit aufgeschrie-
ben und das schnellste Team ermittelt.
Ein besonderer Dank geht an die drei 
Schüler der Klasse 10: Annabell, Sha-
line und Lars, für ihre wertvolle Unter-
stützung und Hilfsbereitschaft bei der 
Durchführung dieses Duathlons.
Die diesjährigen Siegerteams sind:



9

Schulnachrichten

Klasse 2 a: Nico und Noah 4:09 min.
Klasse 2 b: Leonie und Liza 4:32 min.
Klasse 3 a: Colin und Marcel 4:20 min.
Klasse 3 b: Jannik und Tim 4:08 min.
Klasse 4 a: Neele und Laura 4:49 min.
Klasse 4 b: Mika und Jorge 4:32 min. 
Herzlichen Glückwunsch!!!

Neue Pausenspiele für die 
Grundschule
Im März wurde rund um die Eichen-
bachschule fleißig gewandert. Und für 
jeden Kilometer gab es Bares - von El-
tern, die dieses Event sponsern wollten, 
und von ansässigen Firmen. Der Anteil 
für die Grundschule belief sich auf ca. 
1.200 Euro. Wie berichtet, ging die Hälf-
te dieses Erlöses an das Kinderhospiz. 
Für die andere Hälfte wurden nun neue 
Pausenspiele gekauft und den Schülern 
und Schülerinnen der Grundschule En-
de August übergeben. Etwas Abwechs-
lung tut gut, das weiß jeder und so ist 

Positive Partnerschaft
Nach über einem Jahr Planung war es 
endlich soweit. Unter der Leitung von 
Karina Spiegel und Esther Kohls mach-
ten sich 19 Schülerinnen und Schüler 
der Eichenbachschule Eggebek in der 
Zeit vom 01.- 07. September auf den Weg 
nach Biala Piska. Die Partnergemeinde 
der Ämter Eggebek und Oeversee liegt 
in Masuren, daher stand zunächst eine 
18-stündige Busfahrt bevor. 
Sowohl die Schülerinnen und Schüler 
als auch die Lehrkräfte waren in einer 
sehr komfortablen Pension in dem nahe 
gelegenen Pisz untergebracht, sodass auf 
die SMS nach Hause oder ein überaus 

üppiges Frühstück nicht verzichtet wer-
den musste. Von hier aus stand Ausflü-
gen wie zum Beispiel der Besichtigung 
einer Müllsortieranlage in Lyck, dem 
Besuch eines Militär- und eines Natur-
kundemuseums, einem Ausflug an den 
Roschsee mit anschließendem Grill- 
und Spieleabend, der Besichtigung Bia-
la Piskas oder einer Schifffahrt auf dem 
Roschsee nichts im Wege. Auch der 
Bürgermeister Wojciech Stepniak ließ 
es sich nicht nehmen, die weit angereis-
ten Gäste mehrmals zu treffen.
Natürlich waren die polnischen Schü-

ganz klar, dass zu 
Beginn vieler Pau-
sen ein richtiger 
Ansturm auf diese 
Spiele einsetzt. Da 
haben die Kinder, 
die abwechselnd 
ihren Dienst in 
der Spielekiste 
verrichten und 
für Ausgabe und 
Rücknahme ver-
antwortlich sind, 
richtig viel zu tun!

lerinnen und Schüler und Lehrkräfte 
immer mit dabei. Und so gab es genug 
Gelegenheit sich kennenzulernen. Spä-
testens bei der Disco war dann für al-
le klar: „Die sind echt cool, die Polen! 
Wir freuen uns schon, wenn sie uns 
besuchen kommen!“ Und so kullerte 
am Freitag zum Abschied auch die eine 
oder andere Träne. Aber zum Glück gibt 
es ja das Internet, durch das die Zeit, bis 
die Schülerinnen und Schüler aus Biala 
Piska dann im Frühjahr nach Eggebek 
zum Gegenbesuch kommen, hoffentlich 
dank E-Mail überbrückt werden kann.

An alle interessierten Schülerinnen und Schüler 
und deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte!
Zum Schuljahr 2014/15 soll, wie bereits mehrfach angekün-
digt, an der Alexander-Behm-Schule Tarp in Kooperation mit 
der Eichenbachschule Eggebek eine Sekundarstufe II des Be-
rufsbildungszentrums Schleswig eingerichtet werden.
Am Dienstag, den 22.Oktober 2013, findet dazu um 19.00 Uhr 
ein Informationsabend zur Profilfindung für diese gymnasi-
ale Oberstufe in der Aula der Alexander-Behm-Schule Tarp 
statt.
Alle drei beteiligten Schulen werden an diesem Abend ver-
treten sein, um auf der Grundlage der bisherigen Informatio-
nen, ergänzt durch den breiten Austausch an diesem Abend, 
in die konkrete Planung und Umsetzung dieses für die Region 
so wichtigen neuen Abschnitts der Entwicklung der Schul-
landschaft zu gehen und Schülerinnen und Schüler in dieser 
Region eine wohnortnahe Möglichkeit zu geben, das Abitur 
zu machen.
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen, da wir Sie als Be-
troffene nun konkret an der Ausgestaltung beteiligen können.
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WIR  für die Jugend

Jugendtreff Jörl 
-  Alles  andere 
als langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl:
Montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 Jahre
Dienstags 14:15 bis 16:15 Uhr  3-6 Jahre 
- alle mit Tanja Jürgens

Neu: Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 
10-13 Jahre und mittwochs 18:00 – 
21:30 Uhr ab 14 Jahre  mit Kay Schie-
felbein

Jugendzentrum 
Wanderup

Montag: 15:30 - 18:30 Uhr für Grundschüler der Abenteuergarten mit Karin, Mat-
thias, Kevin oder Olli
Dienstag: 15:30 - 20:00 Uhr - Grundschüler können bis 18:00 Uhr bleiben, alle ab 
der fünften Klasse auch länger mit Olli und Karin
Mittwoch: 15:30 - 20:00 Uhr für alle ab der fünften Klasse mit Matthias und Kevin
Sonnabend: 14:30 - 17:00 für 3-6-ährige mit Aylysa, 
Freitags finden Aktionstage statt, informiert euch unter www.facebook.com/Jukidz

jukidz eggebek-Langstedt

J u g e n d t r e f f   
J e r r i s h o e
Mittwoch und Donnerstag 14.30 bis 
17.30 Uhr
freitags im Wechsel 14.30 bis 17.30 Uhr 
oder von 18.00 bis 21.00 Uhr ab 12 J.
Je nach Wetter sind folgende Aktivitä-
ten geplant: Minigolf, Schwimmbad, 
grillen, kegeln, mit Fahrrad zur Eis-
diele etc.
Ich würde mich sehr über Euren Be-
such freuen.            Eure Marion

Sind wir nicht alle ein bisschen… Gender?! Oder? 
Oder sind wir gleich und doch verschieden? Wenn ich ein Junge bin und du ein 
Mädchen oder du ein Mädchen und ich ein Junge, dann sind wir schon verschie-
den, oder? Aber gibt es auch etwas, wo wir alle ein bisschen gleich sind? Sind wir 
gleich stark, schnell, groß oder klein?
Es gibt Männer, die in „Frauenberufen“ arbeiten und Frauen die in „Männerberu-
fen“ ihren Weg gefunden haben. Zum Beispiel gibt es fast nur Sterneköche, aber 
auch Frauen, die erfolgreich Fußball spielen, sogar Weltmeister sind.
Wo sind wir verschieden und wo sind wir gleich? Dies und vieles mehr wollen 
wir mit euch, 15 Mädchen und 15 Jungen an zehn Wochenenden herausfinden. Ab 
dem 1.11.2013 wollen wir uns einmal im Monat von Freitag 18:00 Uhr bis Samstag 
14:00 Uhr mit euch treffen. Im Sommer werden wir sogar fünf Tage gemeinsam im 
Sommercamp viel Zeit miteinander und unserer Verschiedenheit verbringen. Bei 
Spiel, Sport, Abenteuer in der Natur und anderen Aktionen lernen wir uns kennen 
und wollen gemeinsam herausfinden, wo wir uns gleich verhalten und wo nicht. 
Wo wir etwas können, weil wir ein Mädchen, eine Frau oder ein Junge bzw. ein 
Mann sind.
Am 1. November starten wir das Projekt mit einer tollen Sportübernachtung. Weite-
re Infos zum Projekt, sowie zum Thema Gender Mainstream findest du unter: www.
jukidz.de. Viel Spaß!!!
Bist du neugierig und möchtest wissen, wieso wir alle gar nicht sooo verschieden 
sind, dann melde dich, wenn du 9 – 13 Jahre alt bist, für den 1.11.2013 unter team@ 
jukidz.de oder auf unserer facebook Seite www.facebook/jukidz.de an.

Große Halloweenfete im Juz
Donnerstag, 31. Oktober 

von 16:00-18:00 Uhr
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Kosten: 1€ für Naschi & Getränke
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper 
Str.17, Tel.:04606/1276, Garnet Olden-
bürger

Projektnachmittage im Juz
für 10-12jährige
Mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Kosten: 1 € 
Mi. 2. Okt. Mosaik
Mi. 23. Okt. Holzschnitzarbeiten 
Mi. 30. Okt. Halloweenvorbereitungen

Projektnachmittage im Juz
für Mädchen ab 10 Jahre
Dienstags von 15.00-17.00 Uhr
Kosten: 1 € 
Di. 1. Okt. Mosaik  
Di. 22. Okt. Mosaik
Di. 29.  Okt. Halloweenvorbereitungen
Über gespendete farbenfrohe Fliesen, 
Mosaikfliesen, Fugenmasse oder 
Kleber würden wir uns freuen.
Vielleicht hat noch jemand Reste, die 
nicht mehr gebraucht werden.
Öffnungszeiten
Montags: 16:00-18:00 Jungengruppe 
18:00-20:00 Jugendliche
Dienstags: 15:00-17:00 Mädchentreff
17:00-20:00 Jugendcafé
Mittwochs: 15:00-17:00 10-12 Jahre
17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstags: 15:00-18:00 ab 10 Jahre
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper 
Str.17, Tel.: 04606/1276, Garnet Olden-
bürger

Landwirtschaftliches
Lohnunternehmen

Langstedt GmbH

NDRESEN
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Aus der  Reg ion

Gelungene Premiere vor schöner Kulisse
Der 1. Kanutag der Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge

Der Wettergott hatte am Samstag, dem 
31.08.2013 ein Einsehen mit den zahl-
reichen Gästen der Premiere des 1. Ka-
nutages in Schwabstedt. Die Wolken 
und der Regen gingen - die Kanuten 
kamen. 
Veranstalter sowie die rund 600 Gäste 
sind gleichermaßen zufrieden. Vor allem 
der Nachmittag war ein voller Erfolg. 
Die Vorführungen der Freestyle-Meis-
ter Silke und Andreas Reitner in ihren 
Kanadiern machten den interessierten 
Gästen Lust, selbst zum Paddel zu grei-
fen. Bei einem kostenlosen Workshop 
wurden 10 Boote zu Wasser gelassen.  
Die Kanus waren aber nicht die einzi-
gen Boote auf dem Wasser. Matthias 
Bordasch von „Kajak und Meer“ aus 
Schleswig hatte unterschiedlichste Boo-
te, vom Angelboot bis zum Profi-Kajak, 
an die Treene gebracht, die auch vor Ort 
ausprobiert werden durften.   
Wer gerade nicht auf das Wasser woll-
te, bekam auch am Treene-Strand eini-
ges zu sehen. Hans-Peter Rathje (FASV 
Schwabstedt) testete die Besucher im 
Zielangeln. Mit Michael Mielke von der 
Integrierten Naturschutzstation Eider-
Treene-Sorge/ Westküste konnten beim 
Keschern, die Bewohner der Treene ken-
nengelernt werden. Während die Kinder 
die zwei großen Hüpfburgen stürmten, 
gab es für die Erwachsenen die Mög-
lichkeit, sich bei den Touristikern über 
die Urlaubsregion Eider-Treene-Sorge 
zu informieren. Hier wurden auch al-
le Fragen zum Wasserwandern auf Ei-
der, Treene und Sorge beantwortet. Die 
Nachfrage nach der neuen Wasserwan-
derkarte war nach den Präsentationen 
und dem Workshop dementsprechend 

bei Gästen wie Einwohnern groß.
Bei dem Kanutag auf der Treene war 
Sicherheit ein großes Thema. Die Free-
styler Silke und Andreas Reitner über-
zeugten nicht nur durch ihr beeindru-
ckendes Programm sondern auch durch 
praktische Tipps in Gefahrensituatio-
nen. 
Für den Fall, dass Selbsthilfe auf dem 
Wasser nicht mehr möglich ist, waren 
die Helfer von der DLRG vor Ort, die die 
wasserseitige Sicherheit gewährleiste-
ten. Auch sie zeigten bei einer Rettungs-
übung mit Taucher ihr Können. 
Auf dem Gelände des Flussfreibades 
waren die Ersthelfer der Jugendfeuer-
wehr Schwabstedt zur Stelle, um mög-
liche Verletzte zu versorgen. Ihr Einsatz 
war glücklicherweise nicht vonnöten, so 
dass auch sie zweimal ihre Arbeit dem 
Publikum präsentieren konnten. Nach 
sechs Stunden ging der aktionsgeladene 
erste Kanutag zu Ende. Veranstalter wie 
Bürgermeister sind sich einig, die Ver-
anstaltung wird kein einmaliges Event 
bleiben. 

Viel los auf der Treene bei dem Kanutag

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

Mitarbeiterin
tageweise für unser Geschäft 
in Tarp per sofort gesucht.

Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte an

25923 Süderlügum
Hauptstraße 30

Noch mehr Discofox, sind 
wir noch ganz dicht?
Nachdem die Baugenehmigung vier Mo-
nate auf sich warten ließ und wir uns 
anschließend noch erfolgreich gegen 
behördliche Auflagen zur Wehr gesetzt 
hatten, ist das Projekt „neuer Saal“ nun 
im vollen Gang und wir sind mit Hilfe 
der Firma Clausen aus Freienwill in-
zwischen fast ganz dicht. Getanzt wird 
aber erst einmal nach wie vor in der Al-
ten Straße 7.
Ein letztes Mal in diesem Jahr bietet das 
Tanzsportzentrum Tarp einen Discofox-
Crashkurs an:
Samstag, 02. November 2013 von 18:30 
Uhr bis 20:00 Uhr
Kosten pro Person: 10 €
Der Kurs ist für Anfänger und Wieder-
holer gleichermaßen geeignet.
Ebenso werden in allen anderen Grup-
pen weiterhin neue Mittänzer gesucht.
Besonders die Hip Hopper (donnerstags 
ab 16:00 Uhr) und Bauchtänzer (mitt-
wochs ab 14:30 Uhr) suchen junge In-
teressierte ab 6 Jahren. Aber auch ab 50 
Jahren darf beim Bauchtanz noch mit 
den Hüften geschwungen werden (mon-
tags 16:00 Uhr).
Der Gesellschaftstanzkreis (mittwochs 
19:30 Uhr) hat ebenfalls noch Kapazitä-
ten frei und freut sich über neue Paare, 
die nach langer Pause wieder einsteigen 
oder die ihre Grundkenntnisse in netter 
Runde erweitern möchten.
Kostenloses und unverbindliches Rein-
schnuppern ist in jeder Gruppe jeder-
zeit möglich!
Für nähere Informationen und An-
meldungen zum Discofox-Kurs steht 
Tanja Püschel unter der Telefonnr. 
04609/9526003 zur Auskunft bereit. 
Schauen Sie auch ins Internet unter 
www.tsz-tarp.de.
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Aus der  Reg ion
Neues aus der Tierauffangstation Hüllerup

In diesem Sommer ist die 
Tierauffangstation in Hülle-
rup wieder voll ausgelastet 
mit vielen verletzen und ver-
unglückten Tieren, die der 
Pflege bedürfen. Und so steht 
Ruth Muschalla schon früh 
auf, geht ihre Runde, um nach 
allen Pfleglingen zu sehen, ih-
nen Futter zu bringen, ehe sie 
selber gemeinsam mit ihrem 
Mann Franz frühstückt und 
gemütlich Zeitung liest. 
Ihr  bringt die Pflege der Tie-
re viel Spaß, vor allen wenn 
sie sieht, dass die ergriffenen 
Maßnahmen erfolgreich sind, 
die Tiere sich erholen und 
wieder ausgewildert werden. 
„Das  ist das Schönste, was es 
gibt“, betont sie. Sie verfügt 
über viel Erfahrung im Umgang mit ver-
letzten Tieren, und erkennt, ob es geret-
tet werden kann. Das entscheidet auch 
Tierärztin Mara Lund aus Ulstrup, die 
sich kostenlos engagiert und  „Erste Hil-
fe“  leistet, wobei manches Tier von den 
Schmerzen erlöst werden muss. Regel-
mäßig kommt sie bei Familie Muschalla 
vorbei, beurteilt die Verletzungen und 
behandelt sie.
Im Juli fand Jäger Peter Maaßen aus Jar-
delund einen jungen, bereits befiederten 
Kuckuck auf freier Fläche und brachte 
ihn in die Tierauffangstation. Vielleicht 
wurde er als Beute am Flügel verletzt 
und konnte sich noch befreien, wie die 
Pflegerin meinte. Flugunfähig und heiß-
hungrig verspeiste er die angebotenen 
Mehlwürmer, die er regelmäßig erhielt. 
Der verletzte Flügel sah zunächst gar 
nicht gut aus, meinte Franz Muschalla, 
er müsse wohl in diesem Jahr in Hül-
lerup überwintern. Aber die Tierärztin 
war zuversichtlich, und  inzwischen 
wurde der Kuckuck wieder in die Frei-
heit entlassen. 

Ebenfalls abgegeben wurde eine wilde 
Graugans aus Flensburg, handzahm mit 
beschnittenen Flügeln irrte er planlos 
auf der Straße umher. Deshalb brachten 
zwei Frauen die Graugans abends zu 
Muschallas. Er erhält Hühnerkorn und 
Schrot und fühlt sich in Gesellschaft ei-
ner Brand- und einer Stockenten sicht-
lich wohl.  
Seit dem letzten Herbst lebt auch ein Al-
bino-Igel in der Tierauffangstation, die 
einzige übrigens im Kreis Schleswig-
Flensburg. Er war ins Wasser gefallen 
und wirkte sehr geschwächt. Sogleich 
kam er unter die Infrarotlampe, und 
sein Kreislauf stabilisiert sich allmäh-
lich wieder. Auch wenn es warm ist, 
verkriecht er sich gerne unter Heu; denn 
seine dünne Haut braucht viel Wärme. 
Gefüttert wird er mit Dosenfutter für 
Hunde und als Leckerlie erhält er Äp-
fel.
Den zahlreichen Besuchern der Station, 
Kindergruppen und Erwachsene allen 
Alters, bereitet es viel Freude, den Igel 
mit den weißen weichen Stacheln und 

roten Augen zu beobachten. Natürlich 
kann er in freier Natur nicht überleben. 
Aber im Herbst darf er gemeinsam mit 
seinen normalen Kameraden, den Igeln, 
die wieder zum Überwintern gebracht 
werden, die Zeit verschlafen
Auch drei Turmfalken wurden vor 4- 5 
Wochen befiedert, klein, aber noch flug-
unfähig von der Polizei aus Flensburg 
gebracht. Sie waren wohl aus dem Nest 
gefallen oder sogar von den Eltern aus 
Nahrungsmangel verstoßen worden, 
denn sie hatten einen gewaltigen Hun-
ger. Inzwischen sind sie beringt und 
werden demnächst wieder freigelassen.  

Ruth Muschalla mit Kuckuck und Albino-Igel

Sommerfest 
an der Trene-Skolen und dem 
dänischen Kindergarten
Noch beim Aufbau am Sonnabend 
Vormittag sorgten heftige Schauer für 
eine gerunzelte Stirn der Veranstalter. 
Schnell wurden draußen Tischtücher 
wieder  von den Tischen genommen 
und drinnen getrocknet. Papierfahnen 
und Dekoration in Sicherheit gebracht. 
Doch die Sonne siegte:  Blauer Himmel 
beim gemeinsamen Sommerfest der Tre-
ne-Skolen und des dänischen Kinder-
gartens Tarp am 31. August!  Dänische 
HotDogs, Popcorn und Zuckerwatte wa-
ren der Renner, streckenweise auch bei 
den Wespen. Die Hüpfburg wurde von 
großen und kleinen Besuchern geentert, 
während die Café-Damen versuchten, 
fast 40 Kuchenspenden auf den Tischen 
zu platzieren. Sie hatten während des 
gesamten Nachmittags keine ruhige Mi-
nute. Kuchen wurden angeschnitten, 
Kaffee aufgebrüht und unzählige Soft-
drinks über den Kuchentresen gereicht.  
Die Kinder konnten wählen zwischen 
vielen verschiedenen Spielstationen  
und sich ihre Aktionen auf einer Akti-
vitätskarte abstempeln lassen. Da gab 
es Kräftemessen beim „Hau den Lu-
kas“, Geschicklichkeitsspiele im und 
am Spielmobil, nach Gold graben, Do-
sen werfen und am Glücksrad drehen 
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– mit Gewinngarantie!  Für jeden war 
etwas dabei, auch Stockbrot-Grillen, 
Torwandschiessen oder einfach nur mal 
mit Freunden spielen. 
Das Motto hieß nicht nur Sommerfest, 
sondern auch Tag der offenen Tür in der 
Schule, im Kindergarten und der Schul-
betreuung – Mitarbeiter standen den 
Nachmittag  zur Verfügung und gaben 
Auskunft.
Um Schulleiter Georg Thomsen sammel-
ten sich ab 15.30 Uhr die Besucher auf 
dem Schulhof zur großen Auktion und 
am Ende konnte der Lehrer und Aukti-
onator stolz berichten: „Alles verkauft 
und an den Mann, die Frau gebracht!“ 
Thomsen hatte sich als Auktionator ex-
tra in Schale geschmissen: weißes Hemd 
und rote Fliege. Ob das so eine gute Idee 
war? Denn versteigert wurden auch 
zwei Torten, die danach – oh Schreck! 
- auf die Gesichter von Georg Thomsen 
und der Kindergartenleiterin Majbritt 
Herrguth geworfen werden durften. Was 
für ein Spaß... nicht nur für die Kinder. 
An der Schaumkuss-Weitwurfmaschine 
konnten es die Besucher dann auch sel-
ber mal ausprobieren und die klebrige 
Masse von Gesicht und Händen krat-
zen. Georg Thomsen schätzt, dass rund 
300 Besucher auf dem Fest waren, und 
schließt eine Fortsetzung dieser neuen 
Tradition im kommenden Jahr nicht 
aus.
Ein großer Dank geht an alle Helfer, El-
tern, Lehrer, Pädagogen und Sponsoren 
– nur so konnte der Nachmittag zum 
großen Erfolg werden. Der Erlös des 
Sommerfestes wird zwischen dem Kin-
dergarten und der Schule aufgeteilt und 
für neue Spielgeräte ausgegeben.
Infos und Fotos: http://www.trene-sko-
len.de/
Angela Jensen, Elternbeiratsvorsitzende 
Trene-Skolen

Seniorenwohnpark

„Villa Carolath” GmbH
Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0

internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de

Oldtimerfreunde spenden für die Jugendarbeit
Wenn die „Old-
timerfreunde im 
Treenetal“ aus Eg-
gebek zu ihren Ver-
anstaltungen einla-
den, gibt es regel-
mäßig eine große 
Resonanz. Neben 
der Präsentation 
der alten Techni-
ken wird dabei 
immer wieder auf 
das Allgemein-
wohl geschaut, um 
dann irgendwann 
das „Spendenfüll-
horn“ ausschütten 
zu können. Nun 
war es wieder 
einmal so weit, 
verschiedene Ein-
richtungen im Amt Eggebek und vom 
Kinderhospiz aus Flensburg erhielten 
Geldbeträge für ihre Arbeit.
Für das „Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospiz“ erhielt die Vorsitzende 
Claudia Topolski 850 Euro. Diese Sum-
me war zusammen gekommen, weil die 
Oldtimerfreunde immer eine Sammel-
dose in ihrem Bereich herum gehen las-
sen. „Ich habe einmal selbst die segens-
reiche Arbeit des Kinderhospizes erlebt, 
weiß, was dort geleistet wird, und freue 
mich, dass wir mit unserer Spende et-
was helfen können“, so der Vorsitzende 
der Oldtimerfreunde Peter Carstensen.
„Eigentlich sollte ein Überschuss aus 
unserer letzten Veranstaltung an ver-
schiedene Jugendorganisationen ver-

teilt werden“, führte Carstensen weiter 
aus. Leider sei diesmal nicht so viel 
zusammen gekommen. Daraufhin sei 
die Kameradschaftskasse geplündert 
worden. Dieses Geld soll nun für die Ju-
gendarbeit im Amt Eggebek verwendet 
werden. 
Die Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek 
bekommt 200 Euro, die der Gemein-
dewehrführer Günter Drewes entgegen 
nahm und gerne weiter geben wird. Für 
das Jugend- und Kinderzentrum Egge-
bek-Langstedt nahm der Jugendpfleger 
Kevin Petersen 150 Euro in Empfang. 
Ganz zünftig in Pfadfinderbekleidung 
erschien die Pastorin Susanne Schildt. 
Sie bekam 150 Euro für die Treene Pfad-
finder der Kirchengemeinde Eggebek-

Pastorin Susanne Schildt für die Pfadfinder, Claudia Topolski für 
das Kinder- und Jugendhospiz, Gemeindewehrführer Günter Dre-
wes, Jugendpfleger Finn Petersen, Eggebeks Bürgermeister Willy 
Toft, für die Oldtimerfreunde im Treenetal Kassenwart Walter 
Scholz, Vorsitzender Peter Carstensen und vom Vorstand Hans 
Werner Barthel und Dieter Hansen.

Jörl. 
Eggebeks Bürgermeister Willy 
Toft bedankte sich bei den Old-
timerfreunden und zeigte sich 
sicher, dass die Spendengelder 
alle an die richtige Stelle gege-
ben wurden und sinnvoll ver-
wendet werden.
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Gelungene und 
erfolgreiche Einweihung 
Am 10.8.13 haben wir mit Ihnen und 
Euch einen wunderschönen Tag in der 
DRK-Kita Eggebek verbringen dürfen. 
Wir haben uns sehr über die positive 
Resonanz unserer umgebauten Kita ge-
freut.
Wir möchten uns auf diesem Wege für 
die vielen Glückwünsche und Geschen-
ke bedanken, besonders aber bei den 
vielen Spendern und zahlreichen Hel-
fern.
Gespendet haben: Team Tankstelle und 
Baucenter, Rosacker, Essbar, Raiffeisen-
bank, Nospa Eggebek, Papierlädchen, 
Schloss Gottorf, Tierpark Gettorf, Tree-
netaler, Edeka Böhme, Sky Eggebek, 
Salon Schmidt, Agrarmodelle & Spiel-
waren, Treenestübchen, Schlachterei 
Neuwerk, Fitnessstudio Moll & Moll.
Von dem Erlös haben wir uns Holzpfer-
de angeschafft. Somit auch ein großes 
Dankeschön von unseren Kindern.

Euer Kita Team

ten zu können. Für die großen Kinder 
von 6 bis ca. 14 Jahren ist bisher nicht 
viel Auswahl angeboten worden. Wir 
freuen uns auf Ihre Anmeldungen und 
Ihren Besuch!  Es finden kleine Spielak-
tionen für Kinder statt und für das leib-
liche Wohl ist rund um die Uhr gesorgt.
Bitte melden Sie sich bis zum  25.10.2013 
bei Mona Kreft ab 18Uhr unter der Tele-
fonnummer 04609/953096 oder unter  
0160/94988790 an.

Sportabzeichen
Am 2. September war es wieder soweit, 
die kleine Halle war vorbereitet und im 
Laufe des Vormittags kamen die Kinder 
der Eggebeker Kindertagesstätte nach 
Alter gestaffelt zum Laufen, Werfen, 

Springen und Balancieren.
Für die Dreijährigen noch ganz schön 
anstrengend und aufregend, für die 
Sechsjährigen dann mal eben eine 
kurze lustige Geschichte, obwohl die 
Aufgaben ja dem Alter angepasst sind. 
Jedoch konnten wir schon hier leichte 
motorische Defizite bei einzelnen Kin-
dern feststellen. 
Aber alle 66 Kinder der Kita haben ihr 
Sportabzeichen geschafft und bekamen 
eine Urkunde überreicht.
Uns Helfern hat es mal wieder viel Spaß 
gemacht und wir hoffen, dass wir die 
Kinder im nächsten Jahr wieder begrü-
ßen können, wenn es heißt „die Kita in 
Eggebek macht das Sportabzeichen“.

Flohmarktankündigung!
Es findet wieder ein Riesen-Flohmarkt 
der DRK -Kindertagesstätte Eggebek in 
der Sporthalle der Eichenbachschule, 
am 03. Nov 2013 von 9:00 Uhr  bis 15:00 
Uhr statt. Das Motto des Flohmarktes 
lautet „Rund ums kleine und große 
Kind“. Wir hoffen mit diesem Motto, 
auch Flohmarktstände mit Angeboten 
außerhalb des Kindergartenalters anbie-

Babyschwimmen
Babyschwimmen und 
Schwimmkurse für 
Kinder

Aquafitness
Bei Präventionskursen

Zuzahlung durch Krankenkassen

Info und Anmeldung

Udo Schütte Praxis für Physiotherapie  
kiefernweg 9 · Tarp · Tel. 0 46 38-75 48
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Tage der Begegnung boten viel Vergnügen
Mit knapp 100 Seniorinnen und Senioren starteten die dies-
jährigen Tage der Begegnungen am Donnerstag. Neben der 
DRK-Tanzgruppe und Musik „vom Band“ zeigte die Line 
Dance Gruppe der Eichenbachschule ihr Können. Dazu gab 
es natürlich Kaffee und Kuchen satt und der Plausch mit den 
Tischnachbarn.
Der Bunte Abend hielt vieles parat. Frau Qual aus Tarp be-
geisterte mit ihren Verwandlungskünsten und Sketchen. „De 
Kluntjes“ sorgten für die Musik am Abend und die Bauchtanz-
gruppe aus Tarp zeigt in drei Aufführungen, wie man so richtig 
die Hüfte kreisen lässt.
Am Freitag ging es ab 17 Uhr auf dem Sportplatz an der Schule 
mit einem Straßenfußballturnier weiter. Hier hatten sich sie-
ben Mannschaften angemeldet. Das Highlight war das Spiel 
Amtsverwaltung Oeversee gegen die Amtsverwaltung Egge-
bek. Hier unterlag die heimische Mannschaft leider 3:1. Jedoch 
war man sich sofort einig: In zwei Jahren wird wieder gespielt, 
wir gehen ins Trainingslager! Die Sieger des Turniers waren 
die „Hütten All Stars” aus der Norderstraße.
Am Samstag startete ab 10 Uhr die Kindermeile, jedoch reg-
nete es hier leider und somit war der Besucheransturm nicht 
ganz so groß.
Ab 13 Uhr füllte sich der Sportplatz dann aber, da die Mann-
schaften für die Spiele ohne Grenzen eintrafen. Hierzu hatten 
sich 13 Mannschaften angemeldet, die sich bei den beliebten 
Geschicklichkeitsspielen einen erbitterten Kampf lieferten. 
Torsten Pilz führte die Mannschaften durch die Spiele, die 
Sonne schien und ganz nebenbei bauten die Kinder Nistkäs-
ten, backten Stockbrot und übten sich im Bogenschießen.
Um 19 Uhr öffnete dann die Festhalle für die Siegerehrung der 
Spiele und dem anschließenden Festball, der in diesem Jahr 
von der Band Coverline gestaltet wurde. Die Band begeisterte 
die 330 Besucher bis morgens um vier. Bis jedoch wirklich alle 
zu Hause waren, war es dann doch schon wieder hell…
Um 11 Uhr war die Festhalle dann gesäubert und für den Got-
tesdienst vorbereitet, und ca. 100 Gäste lauschten der Pasto-
rin. Im Anschluss konnte auf dem Sportplatz weiterhin die 
Kindermeile besucht werden und die Oldtimer stellten ihre 
Schmuckstücke vor.
Um 16 Uhr ging es dann ans große Aufräumen. Die Zelte 
schnell abbauen, bevor der nächste Regen kam, die Halle wie-
der abschmücken, fegen und feudeln. Dank vieler Helfer ging 
dieser Part schnell und reibungslos über die Bühne, die natür-
lich auch abgebaut werden musste.
Ein großer Dank an alle Helfer, besonders an unsere Gemein-
dearbeiter Andre und Jan, Anke und Stefan Reichenberg, An-
dreas Bohlen, Guido Dahm, Joachim Dönjes, Torsten Pilz und 
Sabine Thomsen mit ihrem Team.  Ohne diese fleißigen Hände 
hätten diese tollen Tage nämlich gar nicht stattfinden können.
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Frauentreff
Information und Beratung 
für Frauen und Mädchen, 
Eggebek  Tel. 04609 / 765

Freiw. Feuerwehr
Eggebek

Laternenumzug
Die Freiwillige Feuerwehr Eggebek 
veranstaltet am Mittwoch, den 02.Ok-
tober um 19.30 Uhr den alljährlichen 
Laternenumzug.
Gestartet wird wie gewohnt vom 
Schulhof und endet am Gerätehaus.
Fackeln sind nicht erlaubt!

Ortsverband
Eggebek

Plattdüütsche 
Gottesdeenst
De Sport- un Kulturutschuss de Geme-
ende Eggebek laat an 13. Oktober um 
Klock 11 to en plattdüütsche Gottes-
deenst mit Pastor Willert ut Langstedt 
in Thomsens Kroog in.
In Ansluss gifft dat för 9 € Rövenmus 
mit Kööm.
För dat Eten bidde bi Sabine ünner 371 
anropen.

Einladung 
zur Herbstversammlung 
Der SoVD Ortsgruppe Eggebek lädt alle 
Mitglieder recht herzlich zur Herbstver-
sammlung am 18.10.2013 im Gärtner-
krug ein.
Dieses Jahr ist der Beginn aus organisa-
torischen Gründen auf 18.00 Uhr gelegt 
worden. Da auch ein kleiner Imbiss ge-
reicht wird, bitten wir um Anmeldung 
bis zum 14.10.2013 bei Jenny Rösler, 
Tel. 04609-5330.
Wir freuen uns über eine rege Beteili-
gung.   H. Petersen, 
                  stellv. Schriftführerin

Veranstaltungen im Oktober
Anmeldungen und Informationen für 
alle Veranstaltungen bei Ute Ringel
Tel. 04609-765
Alle unsere Aktivitäten finden in der 
Seniorentagesstätte in Eggebek statt, so-
fern nichts anderes angegeben ist.
Am 10.10. Sternstunden des Fernse-
hens
Unter diesem Motto findet um 20:00 
Uhr ein DVD – Abend in der Senioren-
wohnanlage in Eggebek statt.
Wir zeigen den Film „Ein Zug nach 
Manhattan”, in der Hauptrolle: Heinz 

Neues Königshaus in EggebekTraditionsgemäß 
begann das dies-
jährige Adlerschie-
ßen des Eggebeker 
Schützenvereins 
mit dem Schützen-
umzug durch die 
Gemeinde. Nach 
begrüßenden Wor-
ten der 1. Vorsit-
zenden Brigitte 
Evers und Bürger-
meister Willy Toft 
ließen es sich die 
Vereinsmitglieder 
nicht nehmen, 
trotz leichten Re-
gens die Majestä-
ten des Vorjahres 
persönlich abzuholen. Standesgemäß 
wurden so Rosi Thomsen, Christian 
Sell sowie Jugendkönig Malte Kroll zum 
Schützenheim begleitet.
Nach einem ausgiebigen Imbiss begann 
das Adlerschießen, um die neuen Ma-
jestäten zu ermitteln. Nach knapp vier 
Stunden voller Spannung standen dann 
die neuen Sieger fest: Schützenkönigin 
wurde Elke Holstein. Axel Kreft steht 
ihr als König zur Seite. Zum Königshaus 
gehören  die 1. Hofdame Annegret Möl-
ler und der 1. Ritter Siggi Rösler sowie 

die 2. Hofdame Petra Neiß und der 2. 
Ritter Franz Pompa.
Jugendkönig wurde Leon Schmidt;  
Finn Schmidt als 1. Prinz und Bennet 
Brück als 2. Prinz vervollständigen den 
königlichen Nachwuchs.
Im festlich geschmückten Schützen-
heim wurde dann der Königsball gefei-
ert. Bei guter Laune, Musik und Tanz so-
wie einer erfolgreichen Tombola klang 
das diesjährige Adlerschießen aus.

Stefan Andresen

Das neue Königshaus (v.l.n.r.): Annegret Möller, Petra Neiß, Elke 
Holstein, Axel Kreft, Siggi Rösler, Leon Schmidt, Finn Schmidt, 
Bennet Brück. Es fehlt: Franz Pompa

Rühmann.
Aus dem Inhalt: Der Kantor einer jüdi-
schen Gemeinde verliert eines Morgens 
seinen Glauben an Gott auf Grund von 
Gewalt, Krieg und Unrecht um ihn her-
um. Der Film nimmt uns mit auf die 
Reise, auf der der Kantor durch ver-
schiedene Ereignisse wieder zurück zu 
seinem Glauben findet.
Bitte die Knabbersachen und die Ta-
schentücher nicht vergessen!
Am 14.10. findet um 20:00 Uhr in der 
Seniorenanlage wieder unser Reikitref-
fen statt, Anmeldungen nimmt Ulrike 
Gorny entgegen. Tel. 04609952550.
Am 17.10. Der Dom im Dunkeln.
Es handelt sich hierbei um eine Füh-
rung der besonderen Art. Keine „norma-
le Geschichtsführung“ sondern: Wir ER-
LEBEN den Schleswiger Dom mit allen 
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Preisdoppelkopf 
Gasthof Thomsen
Das Preisdoppelkopfspielen findet 
14-tägig um 19.30 Uhr statt.
Die nächsten Termine: Mittwoch der  
09. und 23. Okt. und  06. Nov. 2013.

SINNEN! Gäste sind herzlich willkom-
men! Treffen: 19:00 Uhr am Thingplatz 
zur Bildung von Fahrgemeinschaften,
es steht jedem frei, auch allein nach 
Schleswig zu fahren. Die Führung be-
ginnt im Dom um 19:30 Uhr.
Kosten: Für Mitglieder frei – Gäste zah-
len 2,00 € für die Führung vor Ort.
Bitte eine kleine Taschenlampe mitbrin-
gen !!!
Vorankündigung für November
Wir besichtigen am 14. November 2013 
das Druckzentrum des shz in Büdels-
dorf. Wir werden mit einem Bus ab Eg-
gebek/Thingplatz fahren.
Termin bitte vormerken und rechtzeitig 
anmelden – die Plätze sind begrenzt!
Weitere Informationen in der nächsten 
WIR             Alles Gute vom Frauentreff

Blutspenden
Der DRK-Ortsverein und der Blutspen-
dedienst Nord-Ost laden zur nächsten 
Blutspende am 9. Okt. 2013 von 16 
bis 19.30 Uhr in das Dienstleistungs-
zentrum ein. Der Ortsverein mit ihren 
ehrenamtlichen Helfern bittet um rege 

Beteiligung.
Wir weisen darauf hin, dass ab sofort al-
le Spender (auch Altspender) Ausweis, 
Führerschein oder Dienstausweis vorle-
gen müssen. 

Sportschützenverein Langstedt e. V. 
von 1974 
Doppelkopf und Preisskat
Unser nächstes Doppelkopf und Preis-
skat findet am Dienstag, den 08. Oktober 
2013 um 19:30 Uhr im Schützenheim 
statt. Viel Glück!!
Die weiteren Termine:
12. 11. 2013, 10.12.2013, 14.01.2014, 
11.02.2014, 11.03.2013, 08.04.2014.
Mit etwas Glück im Spiel kann man 
auch einen Preis gewinnen.

Herbstfest 
Liebe Mitglieder, unser diesjähriges 
Herbstfest findet in Engbrück am 11.Ok-
tober 2013 um 17:00 Uhr statt.
Wir würden uns freuen, Sie dazu begrü-
ßen zu können.
Das DRK feiert in diesem Jahr 150-jäh-
riges Bestehen. Wir wollen dieses Jubi-
läum mit einer großen Tombola feiern. 
Es locken schöne Preise, gestiftet von 
vielen Firmen aus unserer Region. Der 
Erlös der Tombola kommt unserem 
„Kinderhilfsfonds“ zugute.
Eine persönliche Einladung mit dem 
Programm wird Ihnen noch ausgehän-
digt. Über eine rege Beteiligung würden 
wir uns sehr freuen.
Bitte bis zum 06.10.2013 anmelden bei
Hildegard Manthey, Tel.: 04625/7053,           
oder Jutta Riemke, Tel.: 04609/ 953235.

Blutspenden
Am18.10.2013 findet unser nächster 
Blutspendetermin statt. Wie gewohnt 
im Bollingstedter Kindergarten von 
16:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Bitte kommen Sie und spenden Sie 
Blut, denn Blutspenden bedeutet Leben 
retten! 
Statistisch gesehen benötigt jeder Zwei-
te einmal im Leben eine Blutspende.
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Zu Gast bei Annette von Droste zu Hülshoff
Der Besuch der Burg Hülshoff und die 
Führung durch „die Künstlerin höchst-
selbst“ war nur einer der Höhepunkte 
der diesjährigen Vier-Tagestour des DRK-
Ortsvereins Bollingstedt- Langstedt.
Am 2. September ging es für die erwar-
tungsfrohen und gutgelaunten Teilneh-
mer im bequemen Reisebus ins Müns-
terland. Bestens betreut und verpflegt 
von den Vorstandsdamen des Ortsver-
eins blieben während der ganzen Tour 
sozusagen keine Wünsche offen.
Das nahe der Innenstadt von Münster 
gelegene Hotel glänzte durch großzügi-
ge Zimmer, ansprechenden Service und 
eine fast schon spektakulär gute Küche. 
Aber auch Geist und Gemüt kamen 
nicht zu kurz. Besichtigungen führ-
ten uns durch Osnabrück und Müns-
ter, die Städte der Unterzeichnung des 
„Westfälischen Friedens“. Hier hatten 
wir unter anderem die Gelegenheit, die 
historischen Gebäude zu besichtigen, in 
denen das Ende des 30-jährigen Krieges 
besiegelt wurde. Und Münster glänzte 
noch mit viel mehr. Eine wunderschö-
ne historische Innenstadt, Einkaufsar-
kaden mit tollen Geschäften (schnäpp-
chenfrei!), viele junge Leute (60000 Stu-
denten) und noch viel mehr Fahrräder 
(600000 bei 300000 Einwohnern; man 
fragt sich, wie die das machen!) ließen 
uns alle Münster-Fans werden.
In Bad Bentheim wurde die größte Hö-
henburg Norddeutschlands von uns im 
Sturm genommen und friedlich besich-
tigt. Sehr beeindruckend!
Am 3. Tag stand das Wasserschloss in 
Nordkirchen auf dem Programm. In ei-
ner einstündigen Führung brachte uns 
eine Fremdenführerin das auch „West-
fälisches Versailles“ genannte Schloss 
näher. 
Ein geselliger Abend im Hotel erwies sich 
als Volltreffer. Der Magier „Professor Dr. 
Smile“ (der Name war Programm) ver-
stand es, mit viel Humor und wirklich 
herausragenden Zaubertricks uns alle in 
seinen Bann zu ziehen. Selbst die unbe-
stechlichen Mitglieder des ortsvereinei-

die Künstlerin selbst (1797 – 1848) son-
dern „nur“ eine Schauspielerin – aber 
die war richtig gut! 
Immer noch ein bisschen bebend, mach-
te sich die Truppe dann am Donnerstag 
auf den Heimweg. Das Landesgestüt Wa-
rendorf wurde auf dem Rückweg noch 
„mitgenommen“ und wusste durch die 
Stallungen und die große Anzahl her-
ausragender, prämierter Zuchthengste 
(no girls!) zu begeistern.
Mit der Ankunft in Bollingstedt und 
Langstedt endete ein Kurzurlaub, der 
uns dank der engagierten Betreuung 
und der gebotenen Vielfalt der Eindrü-
cke noch lange im Gedächtnis bleiben 
wird. 
Abschließend ist noch einmal lobend 
hervorzuheben, dass Veranstalter und 
die Vorstandsdamen es wieder einmal 
verstanden haben, auch denjenigen un-
ter uns, die den Zeiten des Deutschen 
Sportabzeichens schon ein wenig ent-
wachsen sind, einen abwechselungsrei-
chen, körperlich gut zu bewältigenden 
Urlaub zu ermöglichen. 
Dafür vielen Dank. Und nächstes Jahr 
geht’s nach Rügen …   Khr

Wasserburg Hülshoff

www.sky-schmidt.de

genen Kartenclubs vermochten 
es nicht, „ihm in die Karten zu 
gucken“! Ein toller Abend, der 
Staunen hervorrief und die 
Lachmuskeln trainierte.
Da war der oben erwähnte Be-
such bei Annette doch deutlich 
gefühlvoller. Mit viel Enthusi-
asmus führte uns die Dichterin 
durch ihr Elternhaus, das Re-
naissance-Wasserschloss Hüls-
hoff. Wie sich später heraus-
stellte, war es dann doch nicht 

Ortskulturring Bollingstedt 
e.V.
Jessika Lang, An der Au 13, 24855 Bol-
lingstedt
Tel. 04625/8227467
Programm 2. Halbjahr 2013
Mini-Turnen – für Kinder vom Krabbel-
alter bis 3 Jahren
Montag, 21.Okt. 2013 15.00-15.45 Uhr
9 Nachmittage, 18 €, Mehrzweckhal-
le Bollingstedt. Anmeldung bis zum 
14.10.13 beim OKR, Tel.04625/8227467
Mini-Turnen – für Kinder vom Krabbel-
alter bis 3 Jahren
Donnerstag, 24. Oktober 2013 
Gruppe I: 9.00-9.45 Uhr
Gruppe II: 9.45-10.30 Uhr
9 Vormittage, 18€, Mehrzweckhalle Bol-
lingstedt. Anmeldung bis zum 16.10. 
beim OKR, Tel.: 04625/8227467
Selbstverteidigung u. Gewaltprävention
Mittwoch, 23. Okt., 15.15-16.00 Uhr
7 Nachmittage, 25 €, Mehrzweckhalle 
Bollingstedt
Petrit Selmanoski, KSH Schleswig
Anmeldung bis zum 16.10.13 beim 
OKR, Tel.: 04625/8227467
Vortragsabend – Schützengilden Bol-
lingstedt und Gammellund
Achtung Terminänderung!!!
Mittwoch, 16. Oktober 2013, 19.30 Uhr
1 Abend, 1 €, Gasthof Gammellund
Bernd Nissen, Gammellund; Rainer 
Schmidt, Bollingstedt
Anmeldung bis zum 09.10.13 beim 
Gasthof Gammellund, Tel.: 04625/283
Adventswanderung – Das Moor im 
Winterschlaf
Genießen Sie die besinnliche Stille, be-
vor der Weihnachtstrubel beginnt!
Sonntag, 01. Dezember 2013, 9.00 Uhr
1 Vormittag, 1 €, Treffpunkt: Heinrich 
Niemann; festes Schuhwerk mitbringen
Christoph Matthiesen, Schleswig; Hein-
rich Niemann, Bollingstedt
Anmeldung bis zum 25.11.13 beim 
OKR, Tel.: 04625/8227467
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Sportmeldungen

Nachdem wir uns über den Sommer 
2013 mit Sicherheit nicht beschweren 
dürfen, ist dieser aber nun zu Ende ge-
gangen. Und mit ihm auch die Außen-
saison der Tennissparte. 
Bei gutem Wetter kann zwar noch auf 
der Anlage gespielt werden, aber spä-
testens Ende Oktober werden hier die 
Netze eingerollt und die Anlage winter-
fest gemacht. 
Die Punktspielsaison für unsere Her-
ren-40 Mannschaft lief sehr erfolgreich. 
Drei Spiele konnten erfolgreich bestrit-
ten und gewonnen werden. Lediglich 
gegen die beiden Spitzenmannschaf-
ten aus Kronshagen und Stampe gab 
es knappe Niederlagen, so dass am En-
de ein sehr guter dritter Platz heraus-
sprang. Besonders hervorzuheben ist 
allerdings das letzte Saisonspiel Mitte 
August gegen die sympathischen Her-
ren aus Osdorf bei Gettorf. Hier stimmte 
die Chemie nicht nur auf dem Platz und 

es wurde ein sehr geselliger Nachmittag 
auf der Anlage an der Norderstraße ver-
bracht.
Die Trainingsbeteiligung während der 
Saison war sehr positiv und es konnten 
einige Interessierte neu hinzu gewon-
nen werden, die dann hoffentlich nach 
dem Winter in der kommenden Som-
mersaison weiter dem weißen Sport 
nachgehen. 
Höhepunkt des Spielbetriebs war dann 
ein Doppel/Mixed-Turnier am 25. Au-
gust auf unserer Tennisanlage. Bei bes-
tem Wetter fanden sich insgesamt neun 
gemischte Doppel zusammen, die in 
entspannter Atmosphäre schönes Ten-
nis zeigten. Im Anschluss fand ein ge-
meinsames familiäres Grillen statt, dass 
diesen Tag gebührend ausklingen ließ. 
Ein wirklich gelungener Tag mit toller 
Resonanz. An dieser Stelle nochmals 
vielen Dank an alle Spenderinnen und 
Spender fürs Buffet sowie alle helfen-

Toller Saisonabschluss mit Familientag
Tennissaison 2013 neigt sich langsam dem Ende entgegen

Reiterrallye
Der Reiterverein Eggebek und RV Rot 
Weiß Sollerup-Hünning e.V. veranstal-
ten gemeinsam am 03. Oktober 2013 ei-
ne  Reiterrallye!
Gestartet wird um 13:30 Uhr. Start und 
Ziel ist in diesem Jahr der Reitplatz in 
Eggebek.
Hierzu laden wir alle Mitglieder und 
Freunde beider Vereine recht herzlich 
ein. Auch in diesem Jahr besteht die 
Möglichkeit, mit Pferd oder Fahrrad da-
ran teilzunehmen.
Anmeldungen bis zum 30. September 
an Susanne Jeschke, Tel. 04609/10 82,  
und an Helge Brodersen, Tel. 04607/12 
54. Das Startgeld beträgt pro Teilnehmer 
5,00 €.
Der Reiterverein Eggebek und der Rei-
terverein Rot-Weiss Sollerup-Hünning  
freuen sich auf viele Teilnehmer und 
Zuschauer, die am 03. Oktober 13 dabei 
sind.
Susanne Jeschke, Reiterverein Eggebek
Helge Brodersen, Reiterverein Rot-Weiß 
Sollerup Hünning

den Hände während der Veranstaltung!
Wir freuen uns auf ähnliche Veranstal-
tungen in der kommenden Außensai-
son.
Wer Lust hat, am Tennissport mal zu 
schnuppern oder Infos möchte, darf 
sich gerne bei Jens Maaßen unter 04609 
95 39 03 melden.

Ehrenamt – 
soziales Engagement – 
gemeinnützige Tätigkeit
Was macht es wichtig, sich in die Ge-
meinschaft einzubringen?
Was kann ich geben?
Was macht das mit mir?
Wer bringt sich für andere ein?
Fragen, die schnell beantwortet sind:
Was macht es wichtig?
Oft ist es die unkomplizierte Möglich-

keit, anderen Wärme, Nähe und Unter-
stützung zu bieten, innerhalb der Ge-
meinde Angebote zu begleiten, mit zu 
gestalten und zu verbessern oder sogar 
erst zu ermöglichen.
Was gebe ich?
Zeit! Aufmerksamkeit! Ideen! Talent! 
Individuelle Fertig- und Fähigkeiten in 
einem bestimmten Zeitrahmen.
Was macht es mit mir?
Zufriedenheit, Glücksgefühl, auf jeden 
Fall hat es einen positiven Einfluss auf 
meine/unsere physische und psychi-
sche Gesundheit (Studie der University 
of British Columbia), angefangen von 
der zunehmenden Vitalität bis hin zu 
mehr Selbstvertrauen und Empathiefä-

higkeit.
Wer?
Schon lange ist dieses Einbringen in die 
Gemeinschaft keine Altersfrage mehr. 
Jugendliche übernehmen früh Verant-
wortung. Sie engagieren sich in der 
Schule, im Freizeitsport, Ältere für Äl-
tere, z. B. die Besuchsfreunde.
Die Lücke des mittleren Alters dagegen 
ist spürbar.
Wer Freude daran hat, sich individuell 
einzubringen, wir und alle in unserer 
Gesellschaft sind dankbar dafür.
Austausch und Informationen bei Rosi 
Pruin 04638/7802 und auf der Home-
page des DRK- Ortsvereins Jerrishoe,  
www.drk-jerrishoe.de .

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de
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LandFrauenverein
Jerrishoe-Tarp e.V.

Klöönnachmittag
Am 07. Oktober haben wir unseren 
Klöönnachmittag von 14:30 Uhr – 18:00 
Uhr im Heideleh. Wir wünschen uns 
viele Gäste, einen vergnügten und un-
terhaltsamen Nachmittag.
Herzlich willkommen.

Blutspende
Am 14. Oktober besteht wieder die Mög-
lichkeit, Blut zu spenden von 16:00 Uhr 
– 19:30 Uhr im Gasthaus Heideleh. Ihre 
Unterstützung ist so immens wichtig.
Dann noch einige wichtige Informati-
onen: Nach der Grippeschutzimpfung 
ist -  in der Regel -  eine Blutspende 
möglich, da kein Lebendimpfstoff be-
nutzt wird. Für viele sicher ein Thema 
zu dieser Jahreszeit. Des Weiteren gibt 
es immer mal wieder Veränderungen: 
Eine neue Bestimmung reglementiert 
das zusätzliche Mitführen des Perso-
nalausweises zum Blutspenden. Sicher 
gewöhnungsbedürftig, aber doch nicht 
kompliziert. 
Vielen Dank für das Verständnis im vo-
raus.
Eine neue, aber sehr positive Verände-
rung ist das Angebot für Mütter/Väter 
mit Kindern: Wir bieten während der 
Blutspende eine Kinderbetreuung im 
Zeitraum von 17:00 – 19:00 Uhr  an.

Als kleines Dankeschön ist im An-
schluss ein leckerer Imbiss von unent-
behrlichen Händen zubereitet. Außer-
dem bedankt sich der Blutspendedienst 
Nord-Ost bei allen Spendern mit einer 
Outdoor-Decke.
Erntedank-Nachmittag
Am 20. Oktober findet der Erntdank-
Nachmittag um 15:00 Uhr im Heideleh 
mit anschließendem Abendessen statt. 
Wir werden gemeinsam Rübenmus es-
sen. 
Anmeldung bitte bis zum 13. Oktober 
bei Rosi Pruin Tel. 04638/7802 (ab 14:00 
Uhr), Kosten 15,00 € pro Person.
Vorankündigung
Kunst- und Hobbymarkt
Jerrishoe im Heideleh
Sa: 02.11.2013  11:00 Uhr – 17:00 Uhr
So: 03.11.2013  10:00 Uhr – 17:00 Uhr
Vorgestellt werden schöne Arbeiten von 
Hobbykünstlern:
Holzspielzeug, Schmuck, Handarbeiten, 
Kränze, Krippen, Eingemachtes u.v.m.
An diesem Wochenende öffnen wir wie-
der die Tür für alle Liebhaber der hand-
werklichen Kunst. Ein kleiner Bummel 
in stimmungsvoller Atmosphäre. Tradi-
tionell wird zur Mittagszeit Grünkohl-
suppe oder Rübenmus angeboten und 
am Nachmittag der Kaffee mit selbstge-
backenem Kuchen.
Klöönnachmittag
Montag, d. 04.11.2013 ist wieder unser 
Spiel- und Klöönnachmittag. Nicht ver-
gessen!

Liebe Landfrauen,
im Oktober bieten wir folgende Veran-
staltungen an:
Am 6. Oktober 2013 findet der Ern-
temarkt in Tarp in der Zeit von 11 bis 
13 Uhr statt. Wir Landfrauen sind wie-
der mit unserer Tombola vertreten. Der 
Erntemarkt findet auf dem Gelände der 
Schule, Pastorat und Kindergarten statt. 
Über  viele Besucher würden wir uns 
freuen.
Unsere Veranstaltung „Fingerfood und 
Cocktails“ selbst hergestellt mit Synje 
Thiesen findet am 23. Okt. 2013 im Wie-
sengrund in Tarp statt. Treffen hierfür 
ist um 19 Uhr. Anmeldungen bis zum 
18. Oktober bei Barbara  Illias-Göbel Tel. 
04638 898565. Es wird ein Kostenbei-
trag erhoben.
Der Kreislandfrauentag 2013 findet in 
diesem Jahr am 30. Oktober im Haus 
an der Treene in Tarp statt. Um 13 Uhr 
ist Einlass.  Nach der Begrüßung um 14 
Uhr  spricht Brigitte Scherb, Präsidentin 
des DLV, zum Thema „Welche Möglich-
keiten hat eine Frau sich einzubringen 
– wie wird sie gehört?“ Kostenbeitrag 
incl.  Kaffee und Kuchen 10 Euro. An-
meldungen auch hier  bei Barbara Illias-
Göbel, Tel. 04638 898565,   bis zum 14. 
Oktober 2013.
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Vorankündigung für den 6. November 
2013
Gemeinsam mit der Volkshochschule 
Tarp laden wir zu einer Tee-Verkostung 
ein mit einem Tee-Experten, der uns 
verschiedene schwarze, grüne, wei-
ße und halbfermentierte Tees vorstellt 
und sie zur Verkostung aufbrüht. Wir 
erfahren Wissenswertes über die Be-
sonderheiten der Teeanbaugebiete, die 
Geschmacksrichtungen und die richtige 
Zubereitung. Es werden gemeinsam un-
terschiedliche Teesorten gemischt und 
aromatisiert. 
Referent ist Rainer Schmidt. Kosten 
hierfür 12 Euro. Die Veranstaltung  fin-
det am Mittwoch, den 6. Nov. 2013 in 
der Zeit von 15 bis 17.30 Uhr  im Bür-
gerhaus in Tarp statt. Anmeldungen bis 
zum 22.10.2013  bei Barbara Illias-Gö-
bel, Tel.: 04638 89856

Viele Gewinner beim 
Preisschießen
Rege Beteiligung beim Luft-
gewehr-Preisschießen für Je-
dermann im Jerrishoer Hei-
deleh. Der erste Platz und ein 
50-Euro-Warengutschein ging 
an Heino Helms. Denjenigen, 
die keine ganz so glückliche 
Hand beim Schießen hatten 
boten sich ebenso wie den 
Nichtschützen gute Chancen 
beim Würfeln. Gewinner Rai-
ner Weber trug einen Wäsche-
korb gefüllt mit Feldfrüchten nach Hause. Auch bei den Kindern ging keines leer 
aus. Hier hatte Schirin Lewke die 1. Wahl und freute sich über eine Kuscheldecke. 
Die Vorsitzende des Schützenvereins Regina Monke bedanke sich dann auch ganz 
besonders bei den Spendern.    

Krokodil im JuZ?
Am Freitag, dem 09. August 
herrschte Aufregung im JuZ in 
Jerrishoe. 
Melf, einer der regelmäßigen 
JuZ Besucher wurde von Mari-
on Ertzinger gebeten, kurz den 
Müll herauszubringen. Rasch 
schnappte sich Melf den Müll-
eimer und flitzte damit zur 
Mülltonne, die neben der Ein-
gangstür steht. Plötzlich hört 
Marion einen Schrei: „Marion, 
komm mal schnell, hier sitzt 
ein Tier!“
Marion, die Leiterin des JuZ, 
und die anderen Kinder gin-
gen nachsehen. Als Marion ei-
nen kurzen Blick auf das Tier 
werfen konnte, schrie sie laut 
auf: „Das ist ja ein Krokodil!“
Marion wusste sich keinen 
Rat und rief den Gemeindear-
beiter Dieter Meyer an. Dieser 
kam mit dem Gemeindetraktor 
auch gleich angefahren. Herr 
Meyer sah sich das Tier an 

und rief nach kurzer Überlegung die Polizei an, 
um zu erfragen, was er mit diesem Tier machen 
sollte. Der Rat der Polizei: „Fangen Sie es ein und 
bringen Sie es zum Tierheim.“ 
Mit ein paar Handschuhen bewaffnet griff Dieter 
Meyer unter tatkräftiger Mithilfe der Kinder das 
immer noch unbekannte Tier. Marion schaute in 
sicherer Entfernung zu. Das Tier wurde in einen 
Eimer verfrachtet und sollte zum Tierheim ge-
bracht werden. 
Auf dem Weg nach Hause traf  Dieter Meyer seinen 
Enkel Tim-Lukas. Herr Meyer hielt an, um Tim-
Lukas seinen Fang zu zeigen. Neugierig schaute 
Tim-Lukas vorsichtig in den Eimer, um dann ei-

nen Freudenruf auszustoßen: „Das ist ja 
unser Chuckwalla!“
In dem anschließend folgenden Ge-
spräch erzählte Tim-Lukas seinem Opa, 
dass sein Chuckwalla seit ca. 5 Wochen 
aus dem Garten entflohen war. Er war 
bei diesem herrlichen Sommerwetter 
draußen in einem Gehege und hatte sich 
eines Nachmittags einen Ausbruchtun-
nel gegraben. Seit diesem Tag wurde 
der Chuckwalla vermisst und täglich 
im ca. 250 m vom JuZ entfernten Garten 
gesucht. Niemand hatte vermutet, dass 
der Chuckwalla so weit weggelaufen 
sein könnte. 
Familie Greve bedankt sich ganz herz-
lich bei allen Mitgliedern des JuZ, die 
bei der Fangaktion tatkräftig geholfen 
haben. Ein herzliches Dankeschön gilt 
auch Dieter Meyer, der durch seinen be-
herzten Eingriff den Chuckwalla einfan-
gen konnte. Bei Marion Erztinger möch-
te sich die Familie Greve für den durch-
littenen Schrecken entschuldigen. 
Als kleines Dankeschön erhält das JuZ 
eine Geldspende, damit das Campusbad 
mal wieder besucht werden kann.  

Marion Greve
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Sportmeldungen

„Das war super!” 
Darüber waren sich 
alle Teilnehmer 
dieses Trainings in 
Überlänge einig. 
Spar tenle i te r in 
Barbara Neuhaus 
hatte gemeinsam 
mit Trainerin Sil-
ke Nissen für ein 
volles Programm 
gesorgt: Mit einer 
“normalen” Trai-
ningssitzung star-
teten die Bogen-
schützen in einen 
sonnigen Samstag-
nachmittag. Dabei 

Jaqueline Hansen in den 
Top Ten bei Bogen-DM 
Nur knapp verfehlte die Jerrishoerin 
bei den Deutschen Meisterschaften im 
bayerischen Olching den Einzug in das 
Viertelfinale der weiblichen Jugendklas-
se mit dem olympischen Recurvebogen. 
Nach erfolgreichem Vorkampf traf sie im 
direkten Vergleich auf die später Dritt-
platzierte Milena Ziegler (Baden-Würt-
temberg). Es entwickelte sich ein Match 
auf Augenhöhe, bei dem die Schwäbin 
anfangs Vorteile auf ihrer Seite hatte 
(2:0, 1:1, 2:0). Hansen punktete jedoch 
im vierten und fünften Durchgang und 
erzielte ein 5:5 Remis. Die Entscheidung 
fiel per Stechpfeil zu Gunsten Zieglers. 
Jaqueline Hansen beendete die DM mit 
einem hervorragenden 9. Platz.
Als einziger Compoundschütze bei den 
Herren hatte sich der Jerrishoer Chris-
toph Lukasiewicz für den NDSB qualifi-
ziert und in dieser stark besetzten Klasse 
Platz 41 erreicht.             Frank Herpich

Bogenschützen begrüßten 100. Vereinsmitglied
Die Überraschung stand  Johannes Seils ins Gesicht geschrieben. Mit ei-
nem kleinen Präsent wurde der 11-jährige Süderschmedebyer vom stell-
vertretender Vorsitzenden Heinz-Willi Neuhaus und Spartenleiterin Bar-
bara Neuhaus als 100. Mitglied im Schützenverein Jerrishoe begrüßt.
Die Bogenschützen verzeichnen derzeit reges Interesse an ihrem Sport. 
„Die erfreulich hohe Anzahl an Neumitgliedern bringt es mit sich, dass wir 
für dieses Jahr auf weitere Aufnahmen verzichten“, stellte Neuhaus fest. 
„Denn besonders in der Anfangszeit müssen und wollen wir die Anfänger 
besonders intensiv begleiten, und dem sind allein von der Masse her na-
türlich Grenzen gesetzt. So hoffen wir auf das Verständnis jener, die wir 
auf das kommende Frühjahr vertrösten müssen.“            Frank Herpich

Training XXL bei den Jerrishoer Bogenschützen

hatte Silke wieder viele wertvolle Tipps 
für die Schützen parat. Nach gemein-
samen Kaffee und Kuchen stand die 
Pflege der Ausrüstung im Vordergrund: 
Da wurden Bogensehnen „gebaut” und 
Pfeile befiedert oder wieder gerichtet. 
Für die Jüngeren sorgten insgesamt 
100 Luftballons für einen besonderen 
Anreiz auf den Scheiben und wurden 
nach und nach mit Begeisterung zur 
Strecke gebracht. Ein paar Spiele zur 

Auflockerung durften auch nicht feh-
len. Zum Grillen dann hatten viele flei-
ßige Hände für leckere Beilagen gesorgt. 
Mit Einbruch der Dämmerung begann 
für die Jugendlichen und Erwachsenen 
ein Nachtschießen. Eine ungewohn-
te, aber wichtige Erfahrung für viele 
Bogenschützen, gilt es doch mit dem 
schwindenden Licht immer mehr dem 
Körpergefühl als den Augen zu vertrau-
en. Bevor aber gar nichts mehr zu sehen 

war, sorgten Fackelbeleuchtung und 
Leuchtkörper an den Pfeilen für eine 
besondere Atmosphäre.

Gleich in Ihrer Nähe wohnt der Fachmann, 
der Ihnen hilft, wenn Sie spezielle Anliegen haben.            Sie finden ihn hier:
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Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

2005 nahmen Stefan 
Alexander, Rein-
hard Thomsen und 
Jörg Thordsen die 
Planung des Bürger-
windparks Janneby 
auf. Sie beriefen eine 
Versammlung aller 
Landeigentümer in 
Janneby zwischen 
der L29 und der Jer-
risbek ein, stellten 
ihre Pläne vor und 
wählten ein Spre-
cherteam zu dem zu-
sätzlich Bernd Han-
sen, Arnd Folkers 
und Udo Carstensen 
zählten. Einige Jahre 

Eröffnung des Bürgerwindparks Janneby

später wurde letzterer durch Oke Timmsen 
abgelöst. Sie fanden in der Geo-GmbH mit 
Michael Schwarze, Petra Schindler und den 
Steuerberatern Reiner Jacobsen und Peter 
Stodian ein Planungsteam, dass dieses Pro-
jekt begleitete. 
Nach einer Planungszeit von acht Jahren 
war es soweit – die Eröffnung des genossen-
schaftlichen Bürgerwindparks Janneby eG 
durch den Aufsichtsratsvorsitzenden Ste-
fan Alexander. Im Laufe dieser Zeit gab es 
Höhen und Tiefen, manchmal habe man am 
liebsten aufgegeben, meinte er. Aber durch 
intensive Zusammenarbeit mit der Gemein-
de, dem Amt, Firmen und Behörden, mit viel 
Ausdauer und mittels zahlreicher Verhand-
lungen konnte das Projekt letztendlich  reali-
siert werden. Das Vertrauen der finanzieren-
den Banken, Raiffeisenbank Handewitt und 
VR Bank Flensburg-Schleswig, insbesonde-
re der Kundenberater Gaby Görrissen und 
Oke Hansen in die Leitung des Windparks 
erleichterten die Planung des Projekts.

Im  Zielabweichungsverfahren genehmigte 
das Land Schleswig-Holstein die Windflä-
chen für das einzigartige Projekt mit acht 
Teststandorten, davon zur Errichtung von 
vier Langzeit- und vier Kurzzeitstandorten, 
letztere sind noch endgültig zu vergeben. 
Es war  schön zu sehen, nachdem acht Jah-
re lang nur  Papier bewegt wurde, dass der 
Windpark innerhalb von sechs Monaten 
entstand, meinte Stefan Alexander weiter. 
Die Firmen Nordex und REpower stellten je 
zwei Windmühlen mit einer Leistung von je 
3,0 bis 3,2 MW und einem Rotordurchmes-
ser zwischen 100 und 117 m einschließlich 
zwei Testmasten zügig auf. 
Im Jannebyer Windpark können  Neuent-
wicklungen und Prototypen errichtet und 
getestet werden, in Schleswig-Holstein et-
was Einzigartiges. 
Hier haben die Hersteller die Möglichkeit, 
ihre Anlagen weiter zu entwickeln, damit 
sie in Zukunft noch effektiver arbeiten.
 „Zwischen der Idee bis zur Umsetzung am 

heutigen Tag liegt ein langer und steini-
ger Planungsweg“, so Bürgermeisterin Ute 
Richter. Mit dem positiven Bürgerentscheid 
wurde Planungssicherheit für das umfang-
reiche Projekt geschaffen. Eine Besonderheit 
stellte die Bestellung des Beauftragten Horst 
Matthiesen durch die Kommunalaufsicht 
dar, da sieben von neun Gemeindevertretern 
befangen waren.
Die konkrete Entwicklung des umfangrei-
chen Projekts habe allen Beteiligten einiges 
an Energie abverlangt und zielgerichtetes 
Handel und Geduld mit den behördlichen 
Gremien erfordert, meinte die Bürgermeiste-
rin weiter und dankte allen Beteiligten, dem 
Aufsichtrat, dem Vorstand, den begleitenden 
Firmen und beteiligten Behörden für die Er-
gebnisse, die allen Jannebyer Bürgern zugute 
kommen werden. 
Zur Genossenschaft Windpark eG Janneby 
gehören überwiegend Einwohner der Ge-
meinde Janneby, die sich mit 3 Mill. Eigen-
kapital an dem Projekt beteiligen. Damit ver-
bleibt ein großer Teil der Wertschöpfung, die 
mit dem Betrieb eines Windparks verbunden 
ist, in der Gemeinde. 
Grußworte überbrachte Michael Möller, Vor-
standsvorsitzender der VR-Bank Flensburg 
Schleswig. Die Finanzierung durch hiesige 
Banken und die Vergabe  der Arbeiten an re-
gionale Firmen trage zur Stärkung der Wirt-
schaftskraft vor Ort bei, betonte er. 
Für die Hersteller der Windkraftanlagen er-
griffen  Jan Hagen, Leiter der Abteilung für 
Produktstrategie der Fa. Nordex  und Cars-
ten Behnke, Vertriebsleiter für Logistics so-
lution der Fa. REpower das Wort. Durch die 
Aufstellung der Windmühlen der neuesten 
Generation sehen sie die Chance, die Wind-
mühlen zu testen, um so Windenergie an 
Land noch preiswerter zu machen. 
Andreas Petersen, Bereichsleiter des Ge-
nossenschaftsverbandes, begrüßte es, dass 
zunehmend  Energiegenossenschaften ge-
gründet würden. Der Bürgerwindpark Jan-
neby sei allerdings die erste funktionierende 
Windgenossenschaft in Deutschland. 
Zur Eröffnung überbrachten die beteiligten 
Firmen 5.700 Euro als Spende für Vereine 
und soziale Einrichtungen und bedankten 
sich mit der Ausrichtung eines Festes bei 
den Genossen für das ihnen entgegen ge-
brachte Vertrauen. 

Vorstandsvorsitzender Jörg Thordsen, Bernd Hansen und Rein-
hard Thomsen(Vorstand) Gaby Görissen und Oke Hansen (Kun-
denberater VR Bank Flensburg-Schleswig), Oke Timmsen, Arnd 
Folkers (Aufsichtsrat) und Aufsichtsratsvorsitzender Stefan Ale-
xander
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Erntefest in Janneby
am Freitag, dem 26. Oktober 
um 19.30 Uhr im Dörpskrog
Es würde uns sehr freuen, wenn viele 
Bürger/Bürgerinnen unserer Gemeinde 
an diesem traditionellen Dorffest teil-
nehmen.  Es erwartet Sie ein zünftiges 
Essen (Rübenmus mit Beilagen, Kaffee 
und Nachtisch), ein unterhaltsames, 
kleines Rahmenprogramm sowie Gesel-
ligkeit bei Musik und Tanz. Der Eintritts-
preis beträgt 15.- €.
In Janneby werden die Anmeldungen in 
gewohnter Weise entgegengenommen. 
Auswärtige Gäste sind ebenfalls herzlich 
willkommen und  haben die Möglich-
keit, sich bis zum 21. Oktober unter der 
Tel.-Nr. 04607-930019 anzumelden.   

Ute Richter, Bürgermeisterin 
+ der Festausschuss 

Erntefest Sollerup
Für alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Gäste sind auch willkommen.
Wann:  Freitag, den 11. Oktober 2013 
um  19:30 Uhr 
Wo:  im Landgasthof Sollerup. 
Wie:  in altbewährter Form
Wir würden uns über eine rege Beteili-
gung freuen.
Anmeldungen in der Gastwirtschaft, 
beim Bürgermeister oder bei den Ge-
meindevertretern.

Hans-Peter Nissen, Bürgermeister 

Erntefest Süderhackstedt
Die Gemeinde Süderhackstedt lädt al-
le Mitbürgerinnen und Mitbürger zum 
Erntefest am Samstag, den 12. Oktober 
2013, um 19.30 Uhr in den Landgast-
hof Sollerup ein.
Essen: Rübenmus, Kasseler, Nacken, 
Kochwurst, Kaffee und Eis
Unterhaltung: Musik und Sketche
Eintritt: 13,00 € pro Person
Ab 01.00 Uhr steht ein Fahrdienst be-
reit. Wir freuen uns auf eine rege Be-
teiligung.
Der Festausschuss + Carsten Seemann, 
Bürgermeister

Jörler Erntefest
am Sonnabend, den 26. Oktober 2013,  
19.30 Uhr, Landgasthof Sollerup
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam unser Ernte-
fest zu feiern.
Eintritt 15,00  €  inkl. Musik, Rübenmus.
Eintrittskarten sind im MarktTreff und 
bei der Raiffeisenbank in Kleinjörl er-
hältlich.
Die Gemeindevertreter/innen werden 
Sie außerdem auch ansprechen.
Wir würden uns freuen, wenn viele Bür-
gerinnen und Bürger dieser Einladung 
nachkommen, um gemeinsam dieses 
Fest zu feiern.             Der Festausschuss

Freiw. Feuerwehr
Jörl

LandFrauenverein
Jörl e.V.

Nachruf
Am 13. September 2013 verstarb unser Kamerad 
und Mitglied der Ehrenabteilung

Hans Thomas Jessen
Hans Thomas war viele Jahrzehnte Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Jörl. Er war ein sehr 
engagierter und beliebter Feuerwehrmann.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewah-
ren.
  Die Kameraden der 
  Freiwilligen Feuerwehr Jörl

„Zuckersüß? 
Ein Leben mit Diabetes“
Am Mittwoch, dem 23.10.13, findet die 
Gemeinschaftsveranstaltung um 19.30 
Uhr in der Begegnungsstätte im Kamp-

Fahrradrallye
Am Sonntag, den 28.Juli 2013 wurde die 
Rallye unter Leitung der FF Jörl durch-
geführt. Zwischen 10:00 Uhr und 11:00 
Uhr gingen 70 Teilnehmer an den Start. 
Die Strecke von ca. 20 Kilometer führ-
te durch unsere abwechslungsreiche 
Geestlandschaft. Unterwegs mussten 
„Posten“ passiert und Aufgaben gelöst 
werden. Am Ziel konnten sich alle erst 
einmal erholen und stärken. Die Aus-
wertung erbrachte in den verschiedenen 
Gruppen folgende Ergebnisse :
Gruppe bis 10 Jahre:                      1.Platz 
Benjamin Priddat , 2.Platz Niklas Kudla, 
3.Platz Lea Thomsen
Gruppe 11 bis 15 Jahre :                1.Platz 
Jannik Kudla, 2.Platz Torge Lorenzen, 
3.Platz Nick Petersen
Gruppe 16 bis 50 Jahre :                1.Platz 
Kerstin Braack, 2.Platz Nina Petersen, 
3.Platz Kim Clausen
Gruppe über 50 Jahre :   
1.Platz Wilfried Petersen, 2.Platz Anne-
marie Clausen, 3.Platz Peter Hentschke
Bei der Überreichung der Pokale, Me-

langer Weg in Wanderup statt. Die Land-
frauenvereine Jörl und Wanderup laden 
ein, sich über das Gesundheitsthema 
Diabetes zu informieren. Anmeldung 
und Absprache zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften bei Rosita Thoroe, Tel. 
04607-370, oder bei Elke Thomsen, Tel. 
04607-854.

KreisLandFrauentag 2013
Am Mittwoch, dem 30.10.13, treffen 
sich ab 13.00 Uhr die Landfrauen  im 
Haus an der Treene in Tarp zu Kaffee 
und Kuchen. Die Veranstaltung beginnt 
um 14.00 Uhr mit der Begrüßung und 
dem Festvortrag „Welche Möglichkei-
ten hat eine Frau sich einzubringen, wie 
wird sie gehört?“  mit Brigitte Scherb, 
der Präsidentin des Deutschen Land-
frauenverbandes. Für das Rahmenpro-
gramm sorgt die Sport- und Tanzgruppe 
„Young Stars“ aus Oeversee. Anmel-
dung bis zum 14. Oktober bei Rosita 
Thoroe, Tel. 04607-370. Kostenbeitrag 
für das Kaffeegedeck 10.00 €.
Voranzeige: Kegeln im Bistro in Jübek 
am Mittwoch, dem 13.11.13.



25

Freiw. Feuerwehr
Sollerup

Erntefest der älteren Generation
Am Freitag, dem 18.10.13 findet das 
Erntefest der älteren Generation im 
Landgasthaus Sollerup statt. Wie ge-
wohnt, gibt es Rübenmus und anschlie-

daillen und „Flachgeschenke“ gab es 
nur glückliche Gesichter. Es war eine 
gelungene Veranstaltung und alle freu-
en sich auf die Rallye 2014.  

Laternenumzug
04.Oktober 2013 19:30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Großjörl
Abmarsch des Umzuges Paulsgaber 
Weg 11 um 19:30 Uhr
Für das leibliche Wohl ist gesorgt 
Der Wehrvorstand

Laternenlaufen
Am Samstag, den 12. Oktober  2013 
findet unser diesjähriges Laternelau-
fen, begleitet vom Spielmannszug 
Jübek, statt. Eingeladen sind  neben 
allen Jannebyern auch Freunde und  
Bekannte aus anderen Gemeinden. 
Für das leibliche Wohl sorgen in be-
kannt guter  Manier die Kameraden 
der Wehr. Es werden Grillspezialitä-
ten und Getränke  angeboten, darun-
ter natürlich auch  Bier vom Fass.
Treffpunkt um19.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus Janneby

Freiw. Feuerwehr
Jörl

Freiw. Feuerwehr
Janneby

Verspielen
Die Freiwillige Feuerwehr Sollerup lädt 
zum diesjährigen Verspielen am Freitag 
den 01. November 2013 in die Gastwirt-
schaft Görrissen in Sollbrück ein. Be-
ginn 19.30 Uhr. 
Es winken viele Hauptgewinne u.a. 
Fleischpakete, Geflügel, Gutscheine 
und viele weitere Preise sowie Sonder-
runden mit Sachpreisen.
Viel Glück, gut Pott   Der Festausschuss

Sportmeldungen
Reiterrallye
Der Reiterverein Eggebek und RV Rot 
Weiß Sollerup-Hünning e.V. veranstal-
ten gemeinsam am 03. Oktober 2013 ei-
ne  Reiterrallye!
Gestartet wird um 13:30 Uhr. Start und 
Ziel ist in diesem Jahr der Reitplatz in 
Eggebek.
Hierzu laden wir alle Mitglieder und 
Freunde beider Vereine recht herzlich 
ein. Auch in diesem Jahr besteht die 
Möglichkeit mit Pferd oder Fahrrad dar-
an teilzunehmen.
Weitere Einzelheiten siehe Seite 19

Häkelrunde ist aktiv
Genau 33 Jahre und drei Monate ist es 
her, dass der Sozialarbeiterin Irene Au-
dörsch eine besondere Idee kam: Sie 
gründete die Wanderuper Häkelrunde. 
Hintergedanke: Ältere Damen aus der 
Sozialstation oder andere, die gerne et-
was Geselligkeit und sinnvolle Beschäf-
tigung suchten, zusammen zu bringen. 
Von den damals 17 Damen, zu dieser 
Zeit hatte die jüngste das 70., die älteste 

das 85. Lebensjahr bereits vollendet, ist 
eine noch dabei. Jetzt besteht die Gruppe 
aus 12 Nachfolgerinnen mit einem Al-
tersschnitt zwischen 51 und 92 Jahren. 
„Aber wir suchen dringend Nachwuchs, 
es sollten sich „junge ältere“ melden“, 
so der Wunsch. Neben der Freude am 
Handarbeiten und der Geselligkeit wird 
auch noch Gutes getan, und das nicht 
zu knapp. Der nächste „Öffentlichkeit-

Artikel angeboten werden.
Jeden zweiten Montag zwischen 15 Uhr 
und 17 Uhr treffen sich die Häkelrunde-
damen im Haus der Begegnung, einge-
gliedert in die Sozialstation, alles unter 
dem Schirm der ev. Kirchengemeinde. 
„Selbst gebackenen Kuchen verzeh-
ren und frisch aufgebrühten Kaffee in 
gemütlicher Runde trinken mit dem 
Wunsch, durch Gespräche die Welt zu 
verbessern, so beginnt die Zeremonie“, 
erzählt Maria Thomsen. Nach der Tor-
tenschlacht klappern die Häkel- und 
Stricknadeln. Vom Topflappen über 
Socken und Schürzen zu Tischdecken 
und anderen nützlichen Dingen wird 
gehäkelt. Aber auch Postkarten werden 
gestaltet und andere Dinge gebastelt. 
„Jeder macht das, was er kann und wo-
zu er Lust hat“, so Elfriede Schatz, die 
auch die Kasse führt. Allerdings wird 
das meiste zu Hause geschaffen, „hier 
kommt vor lauter Diskutieren nicht so 
viel dabei heraus“, sagen die Anwesen-
den unter Gelächter.
Die Kasse ist überaus wichtig. Zwei 
Mal im Jahr, beim Erntemarkt und dem 
Weihnachtsdorf, wird nämlich das Ge-
schaffene an den Mann oder die Frau ge-
bracht. Allein beim letzten Weihnachts-

stehend v. l.: Maria 
Thomsen, Elke Jes-
sen, Inge Clausen, 
Karin Borg, Ellen 
Havemann, sitzend 
Elfriede Schatz und 
Anita Petereit

stermin“ ist am 6. 
Oktober nach dem 
Erntedankgottes-
dienst im Haus der 
Begegnung, wenn 
wieder gefertigte 

ßend Kaffee.
Auf dem Programm stehen das Tanz-
paar Helge Petersen und Frau, Bettina 
Holz mit ihren Sketchpartnern und ein 
kleines Ratespiel.
Beginn: 19 Uhr
Kostenbeitrag 15 Euro 
Es wird ein Fahrdienst angeboten. An-
meldung, auch für den Fahrdienst,  
bis zum 10.10.13 bei Renate Thom-
sen, Tel. 04607-840, Bettina Holz, Tel. 
04607-1358, oder Elke Thomsen, Tel. 
04625-911 
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dorf kamen dabei mehr als 1500 Euro 
zusammen. In den letzten 10 Jahren wa-
ren es mehr als 22000 Euro. Etwas wird 
davon für die Materialbeschaffung aus-
gegeben, ansonsten wird alles gespen-
det. „Ja, sogar unseren Kaffee bezahlen 
wir mit 50 Cent pro Tasse selbst“, so die 
Kassenwartin, die alle Einnahmen und 
Ausgaben fein säuberlich in ein Buch 
einträgt. Dabei sind die Artikel alle „äu-
ßerst günstig“, wir wollen lieber mehr 
verkaufen und umsetzten“, so Elfriede 

Schatz.
Die Nutznießer sind die Sozialstati-
on, der Kindergarten, das Hospiz oder 
andere Wanderuper Einrichtungen. 
„Wenn wir dann die strahlenden Ge-
sichter sehen spornt uns das immer 
wieder an, Weiteres zu schaffen“, sagen 
alle im Gleichklang. Wenn jetzt noch ei-
nige Nachwuchshäkeler(innen) kämen, 
dann könnte noch mehr geschaffen und 
noch mehr Gutes getan werden.

Richtkronen über Wanderup
Am 12.09.2013 
konnten Kirsten 
und Stefan Boysen 
für ihr neues Pfle-
geheim in Wan-
derup Richtfest 
feiern. Nachdem 
es bis Mittag gereg-
net hatte, verzogen 
sich die Wolken 
rechtzeitig und die 
Sonne strahlte passend zu diesem er-
freulichen Anlass.
In seiner Rede dankte Stefan Boysen der 
Gemeinde Wanderup für die unbürokra-
tische Hilfe bei der Verwirklichung des 
Projektes. Die Bürgermeisterin Ulrike 
Carstens beglückwünschte die Familie 
Boysen und erklärte, dass die Gemeinde 
Wanderup über den Neubau sehr glück-
lich ist. Vielen Bürgerinnen und Bürgern 
wird die Möglichkeit geboten, im Alter 
ihre Heimat nicht verlassen zu müssen, 
sondern in das neue Pflegeheim im Zen-
trum Wanderups ziehen zu können.
45 Bewohner werden ab Januar/Februar 
2014 hinten dem neuen Einkaufsmarkt 
in direkter Nachbarschaft zu der Senio-
renwohnanlage ein neues Zuhause fin-
den.
Am ersten Adventswochenende 2013, 
an dem das Weihnachtsdorf Wanderup 
wieder viele Besucher einlädt, wird es 
einen Tag der offenen Tür in dem Pfle-
geheim geben. Kirsten und Stefan Boy-
sen möchten dann das Haus der Öffent-
lichkeit vorstellen.            Gunnar Witte

Weihnachtsbaum gesucht
für das Weihnachtsdorf Wanderup!
Die Vorbereitungen für das Weihnachts-
dorf Wanderup 2013 laufen auf Hoch-
touren. Bisher fehlt jedoch noch eines 
unserer Highlights: Der Weihnachts-
baum auf dem Dörpsplatz! Das offizi-
elle „Lichter an“ am Freitagabend und 
somit die Eröffnung unserer Veranstal-
tung ist jedes Mal ein ganz besonderer 
Moment. Die Tanne schmückt unseren 
Dörpsplatz bis in den Januar und ist ein 
wunderschöner Hingucker.
Hierfür suchen wir eine mindestens 15 
Meter hohe, schöne und alleinstehende 
Tanne!
Haben Sie eine, die „entsorgt“ werden 
soll? Wir holen Sie ab! Bitte setzen Sie 
sich diesbezüglich in Verbindung mit 
Carsten Albertsen, der unter 0171 / 
7054381 erreichbar ist.
Wir freuen uns über Ihren Anruf! 
Ihre Arbeitsgemeinschaft Weihnachts-
dorf Wanderup e.V.

Liebe Mitbürger/innen,
Gartenabfälle jeglicher Art gehören 
in die braune Tonne, auf den eigenen 
Kompost oder können bei der Annah-
mestelle für Grünabfälle abgegeben 
werden. Sie gehören keinesfalls in 
Straßengräben oder in den Wald. Wer 
trotzdem Gartenabfälle in der Natur 
entsorgt, macht sich strafbar!

Liebe Hundehalter/innen!
Der Hund ist der treueste Begleiter des 
Menschen, und er verbreitet viel Freu-
de. Über ihn werden Kontakte geknüpft, 
es kommt zu freundlichen „Schnacks“ 
zwischen Frauchen und Herrchen. 
Thema ist dann oft, was die Hunde auf 
den Wegen oder am Wegesrand hinter-
lassen. Dafür gibt es im Gemeindebüro 
kostenlos praktische Plastikbeutel, die 
im Hausmüll entsorgt werden dürfen. 
Leider kümmern sich viele Hundehal-
ter nicht um die „Haufen“ ihrer Hunde 
und belästigen dadurch andere Spa-
ziergänger und Anwohner in erhebli-
chem Maß. 
Ich bitte zum wiederholten Male aus-
drücklich darum, den Hundekot selbst 
zu beseitigen! 

Wi drapen uns Mittwuch, 30.10.2013
um Klock 19.30 in`t Dörpshuus, wiel
in de Begegnungsstätte Bloot spenden 
is. Gäste sind hartlich willkamen.
Fründliche Gröten        Erika Petersen 

Buschannahme
Am Sonnabend, den 19. Oktober 2013 
kann am Bauhof Wanderup in der Zeit 
von 08:00 bis 12:00 Uhr gegen ein ge-
ringes Entgelt schredderfähiges Material 
abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass keine 
Stumpen oder Rasenschnitt angenom-
men werden kann.
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Termine:
Am Donnerstag, den 10. Oktober um 15.00 
Uhr im Westerkrug laden wir alle Senioren/
innen zum Erntefest ein. Es gibt Kaffee und 
Kuchen und Rübenmus satt. Kostenbeitrag: 6 
Euro für Mitglieder, für Nichtmitglieder 8 Euro. 
Anmeldung bis 3. Okt. bei Karin Thomsen, Tel. 
04606-965259.
Gymnastikgruppe: 01., 15. u. 29. Okt. 
2013 von 18:00 bis 18:45 Uhr
Tanzkreis: 10., 17., 24. + 31. Okt. 2013 
von 14:30 bis 15:30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: 08. und 22. 
Okt. von 19:30 bis 21:00 Uhr
Kleiderkammer: 10. u. 17. Okt. 2013 
von 16:00 bis 18:00 Uhr im Dörpshuus, 
Flensburger Straße
Eintopfessen: 27. Okt. von 11:30 bis ?. 
Anmeldungen bis zum 23. Okt. bei G. 
Christiansen, Tel. 04606-671
Singkreis: nach Absprache
Kartenclub: findet nicht statt.
Wichtig: Am Mittwoch, 30. Oktober findet der 
nächste Blutspendetermin statt von 16.00-19.30 
Uhr im Haus der Begegnung. Wir freuen uns über 
jeder Blutspender/in. Kommen Sie zum Blut-
spenden - jeder Tropfen Blut wird gebraucht.

Helga Clausen, Schriftführerin

LandFrauenverein
Wanderup e.V.

Erntefest
der Gemeinde Wanderup 
am 26. Oktober 2013 um 19:30 Uhr  
im Westerkrug
Wir laden alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein.
Programm:
Begrüßung
Gemeinsames Lied
Rübenmus nach Landfrauenart
Kaffee und Eistörtchen
Ansprachen
Verleihung der Erntekrone
Plattdeutsche Runde
Tanz mit Torben Möller 
Kartenvorverkauf zum Preis von 16 
Euro und Tischreservierung solange 
der Vorrat reicht im Westerkrug vom 
1. bis 25. Oktober 2013 und beim 
Haus der Blumen vom 1. bis 19. 
Oktober 2013
Wir freuen uns auf Sie.
Die Bürgermeisterin und der Festaus-
schuss

Liebe Landfrauen, 
im Oktober bieten wir folgende zwei 
Veranstaltungen an:  
Dienstag, den 08.10 um 19.00 Uhr lädt 
uns die Fa. Honnens zu einer Moden-
schau mit Führung und Besichtigung 
von Werkstatt und Lager in ihren Be-
trieb in Tarp ein. Firma Honnens freut 
sich, uns mit Gästen und Partnern be-
grüßen zu können. Es wird ein kleiner 
Imbiss gereicht. 
Anmeldungen bis zum 02.10. bei Su-
sanne v. Petersson, Tel.336. 
Mittwoch, 23. Oktober, 19.30 Uhr in 
der Begegnungsstätte „Prävention und 
Umgang mit der Krankheit Diabetes“ 
Dr. med. Carsten Petersen wird über Ur-
sachen und Wirkung dieser Krankheit 
informieren und Gesundheitstipps u. a. 
für vorbeugende Maßnahmen geben. 
Gäste sind willkommen!
Anmeldungen bei Marika Sachau, Tel. 728.
Mit Riesenschritten naht dann  der No-
vember, und alles wird im Zeichen des 
Weihnachtsdorfes Wanderup 2013 ste-
hen. Ganz dringend suchen wir noch 
Helferinnen u. a. für den Waffelstand!
Bitte sprecht uns vom Vorstand an, 
wenn ihr helfen mögt.  
Bitte folgenden Termin notieren: Gleich 
im neuen Jahr vom 10.01.14 bis 12.01.14 
findet in der Akademie Sankelmark ei-
ne zweitägige Veranstaltung mit Dr. Ka-
rin Schäfer statt. Thema: „Was tun wir, 

wenn wir schlafen und träumen?” 
Anmeldungen und nähere Infos bei Ma-
rika Sachau, Tel.: 728    
Im Namen des Vorstandes grüße ich alle recht 
herzlich. Sigrid Klauke, Schriftführerin  

Bücher für Bücher
Wir müssen uns wohl damit abfinden: 
Der Sommer ist vorbei, und er hatte 
seinen Namen – endlich mal wieder! – 
wirklich verdient. Nun wird es wieder 
früher dunkel, es kommt auch auf der 
Uhr die Winterzeit, und das Bedürfnis, 

Schnupperstunde bei der 
Feuerwehr
Am 13. September 2013 hatte sich der 
Kindergarten bei der Feuerwehr Wande-
rup angemeldet, um einmal das Feuer-
wehrhaus und die Fahrzeuge zu besich-
tigen. Für die ca. 40 Kinder war es die 
erste Begegnung mit der Feuerwehr. Die 
Kleinen waren zwischen drei und fünf 
Jahre alt. Nach dem langen Fußmarsch 
vom Kindergarten zur Feuerwehr hat-
ten die Kinder erst einmal Hunger und 
es wurde gefrühstückt. Damit kein Kind 
im Aufenthaltsraum der Feuerwehr 
vom Stuhl fällt, wurde daraus ein Pick-
nick vor dem Feuerwehrhaus.
Kalli Greggersen als Brandschutzer-
zieher mit seinen Kameraden Dietrich 
Stark, Tomas Petersen und Sven Peter-
sen wurden dazu eingeladen. Nach dem 
Picknick teilten sich die Kinder in zwei 
Gruppen auf, die dann wechselten.
Die erste Gruppe bestaunte die Feuer-
wehrautos, erst ganz vorsichtig, dann 
aber siegte die Neugierde. Danach 
wurde richtig gelöscht. Mit dem Was-
serstrahl aus der Kübelspritze wurden 
Holzfiguren umgestoßen.
Die zweite Gruppe lernte den Unter-
schied von einem guten und einem bö-
sen Feuer kennen. Danach hat sich der 
Feuerwehrmann Tomas Petersen vor 
den Kindern die Einsatzkleidung an 
und wieder ausgezogen. Den Kindern 
wurde damit gezeigt, dass die Helfer 
in solch einer Einsatzkleidung stecken. 
Besprochen wurden dann die im Kin-

dergarten erlernten 
Regeln im Brand-
fall. Es zeigte sich, 
dass der Besuch bei 
der Feuerwehr an-
strengend war, zwei 
Kinder schliefen 
dabei ein. Ob sie 
von der Feuerwehr 
geträumt haben? 

Kalli Greggersen

sich in der warmen Stube einzuku-
scheln, wächst. Eine heiße Schokolade, 
ein leckerer Tee, vielleicht ein „sssstei-
fer Grog“ – und dazu ein gutes Buch, so 
preiswert, dass auch noch Geld für ein 
Stück Kuchen übrig bleibt. Mit einem 
Euro in der Tasche ins Dörpshuus, stö-
bern, auswählen, bezahlen (ganz wich-
tig!) und mitnehmen!
Ich wünsche Ihnen und euch einen le-
se- und spendierfreudigen Herbst!

Doris Müller 

Wanderup

Aus Platzgründen müssen ein Be-
richt über eine Landfrauen-Radtour 
und über Wanderuper Straßenna-
men in die nächste Ausgabe gescho-
ben werden. 
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Geistliches Wort
Liebe Leserin, lieber Leser!
Es sind nur ein paar Meter, aber auf denen spielt sich Un-
glaubliches ab. Mitten im Bus sind auf engstem Raum vier Per-
sonen beisammen, alle in Aktion: Eine Mutter, die telefoniert 
und einen Kinderwagen mit Zwillingen abstellen will. Eine 
alte Dame, die mit ihrem Rollator hin und her rollt und einen 
Sitzplatz sucht. Ein jüngerer Mann, der auch telefoniert, einen 
Rucksack falsch auf der Schulter hat und eine Tasche in der 
Hand - zwischen den Knien noch eine halbvolle Flasche Trau-
bensaft. Schließlich eine Bettlerin, die hinkt und jeden um 
einen Euro bittet, aber nichts bekommt. Das alles auf engstem 
Raum, ein Durcheinander ohnegleichen. Alle sind überfordert 
von dem, was sie tun oder tun wollen. 
Das Leben überfordert uns manchmal. Nicht nur in der Stadt 
ist das so, wo Menschen ja auf engstem Raum beisammen 
sind. Auch im Dorf, denke ich. Vielleicht sind da nie so vie-
le eng beieinander, aber überfordert sind viele auch. Weil wir 
Menschen einfach viel zu viel wollen; oft alles gleichzeitig. Te-
lefonieren, Einkaufen, den Kinderwagen oder Rollator schie-
ben, den Rucksack oder die Wasserflasche handhaben, den 
Bus nicht verpassen und zugleich mit ihren Gedanken schon 

beim Kochen oder beim Vereinsfest am Abend. Das wollen al-
le schaffen; fast alle behaupten auch, dass sie es schaffen. In 
Wahrheit aber schafft es kaum ein Mensch. Irgendetwas geht 
meistens schief.
Wir leiden an einem Zuviel an Möglichkeiten. Und die Seele 
leidet zuerst. Manchmal verbrennt sie, wenn zu viel zugleich 
gemacht und gedacht werden soll. Manchmal wehrt sich die 
Seele auch gegen das unendlich viele und ist müde, macht 
Kopfschmerzen oder vergießt Tränen. Es ist dann immer eine 
Kleinigkeit, die das Fass zum Überlaufen bringt.
Die Seele lässt sich nie zwingen. Sie braucht nicht vielerlei, 
sondern alles nach und nach. Ein Schritt nach dem anderen. 
Mehr schafft die Seele nicht. Das muss man ganz ernst neh-
men. Auch die Seele braucht Pflege.
Eine gute Pflege ist Aufmerksamkeit - sich selbst und den 
anderen gegenüber. Und dankbar zu sein für all das, was wir 
bekommen, ohne alles gleichzeitig dafür zu tun. An Ernte-
dank denken wir wieder an dieses Wunder - dass wir so vieles 
selbstverständlich geschenkt bekommen. Und im Gottesdienst 
kann die Seele zur Ruhe kommen. Sozusagen aufblühen. Als 
streichle mich Gott.

Ich grüße Sie herzlich, Ihr Pastor Theo v. Fleischbein

Maurer- und Betonbauarbeiten, Zimmererarbeiten
schlüsselfertiges Bauen, Um- und Anbauten

Dorfstraße 3 · 24852 Sollerup
Tel. 0 46 25/82 24-0 + 33 · Fax 0 46 25/82 24 24

”de Hansen’s”
  Dirk & Otto Hansen
   BAUUNteRNeHmeN GmbH & Co.KG

Sportmeldungen
Tennisclub Wanderup
Die Sommersaison ist nun schon fast wie-
der vorüber und in Kürze wird die Anlage 
winterfest gemacht. Seit den letzten Be-
richt haben wir die Punktspielsaison be-
endet und auch die vereinsinterne Club-
meisterschaft  durchgeführt. 
In den letzen Punktspielen nach den 
Sommerferien erzielten die Damen in 
Grundhof ein 3:3 unentschieden und sieg-
ten gegen Husum mit 4:2. Für die Herren 
endeten die Partien gegen Nübbel und 
Eckernförde jeweils 3:3 unentschieden. 
Damit belegten die Damen in der Bezirks-
liga und die Herren in der 1. Bezirksklasse  
mit ausgeglichenem Punktekonto jeweils 
den 3.Platz.

Am 31.8./1.9 wurden die Clubmeister-
schaften mit der Ermittlung der Mixed-
Sieger beendet, nachdem die anderen 
Konkurrenzen während des Sommers 
ausgetragen wurden. Bei den Damen und 
Herren blieben Überraschungen aus. Hil-
degard Potrykus und Norbert Ruhr vertei-
digten ihre Titel erfolgreich. Neue Club-
meister gab es bei den Doppeln, da die 
Paarungen jedes Jahr neu zusammengelost 
werden. Nach vielen spannenden Spielen 
blieben beim Damen-Doppel Hildgard Po-
trykus und  Gesa Petersen, beim Herren-
Doppel Peter Jaeger und Reinhard Ruhr 
und im Mixed Hildegard Potrykus und 
Reinhard Ruhr ungeschlagen und wurden 
verdiente Clubmeister.
Im Winter werden sich die Damen und 
Herren  an den Punktspielen beteiligen.  
Das erste Heimspiel findet erst im De-

zember und  die weiteren im nächsten 
Jahr statt. Wir werden dann mit Spielbe-
richten und Hinweisen informieren. Für 
zwischenzeitliche Fragen steht Reinhard 
Ruhr, Tel. 04606-1052, zur Verfügung.

Übungsleiter 
für Judo und Kindertanz gesucht
Der TSV Wanderup sucht engagierte 
Übungsleiter für seine Kindertanz- und 
für seine Judogruppe. Die Judoka trai-
nieren in einer Anfänger- und einer 
Fortgeschrittenengruppe einmal in der 
Woche. Die Kindertanzgruppe übt eben-
falls einmal wöchentlich.
Interessenten können sich bei der TSV-
Vorsitzenden Annika Saar (Tel. 04606 
96450) melden.
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Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
06.10. Kleinjörl 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit P. Fritsche
06.10. Eggebek 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Pn. Schildt
13.10. Eggebek 11.00 Uhr Westerreihe 19: Gottesdienst in plattdeutscher 
Sprache mit P. Willert und Pn. Schildt, anschl. gem. Mittagessen im Gasthof Thomsen
20.10.  Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
20.10. Kleinjörl 11.00 Uhr  Taufgottesdienst mit P. Fritsche
27.10. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt
03.11. Kleinjörl 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinder-
bibeltage mit P. Fritsche und Team

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Rolf Hartmeyer, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0176-397-33-580 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

24.08.  Nico Christiansen, Sollwitt und 
Tina Winkler, Eggebek
Gottesdienst anlässlich einer Eheschlie-
ßung
24.08. Thorsten Burau, Bollingstedt und 
Saskia Dahm, Eggebek
Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit
31.08.  Gerhard und Marianne Bünning 
aus Jerrishoe
BESTATTUNGEN
Erhard Schockert, Jerrishoe, 74 J.
Hermann Christiansen, Eggebek, 86 J.

KINDER- UND JUGEND
Treenepfadfinder Eggebek-Jörl: 
Treenepfadfinder (ab 7 Jahre) im Ge-
meindehaus in Eggebek jeden Freitag  
(außer in den Ferien) von 16.00 – 18.00 
Uhr.
Krabbelgruppe in Eggebek: 
Jeden Dienstag und Donnerstag von 
15.00 bis 17.00 Uhr treffen sich Mütter 
mit ihren Kindern im Spielzimmer im 
Gemeindehaus in Eggebek, Hauptstra-
ße 52. Wer dazukommen möchte, mel-
de sich bitte bei Raffaela Conradi, Tel. 
0152-3713-0992
Kindergruppen in Kleinjörl:
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten 
am Montag, dem 21. Oktober, um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus in Kleinjörl mit 
Pastor Fritsche.
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergarten-
alter trifft sich immer Montagvormittag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-
haus mit Sonja und Helga.

Ida Levke; Eltern: Sebastian Peschel und 
Levke, geb. Bundtzen aus Langstedt
Philippa Liva Samuelsen; Eltern: Olaf 
Samuelsen und Dr. Antje Meierjohann 
aus Hünning
Die nächsten Tauftermine:
20. Oktober in Kleinjörl, 10. November 
in Eggebek 
08. Dezember in Kleinjörl, 12. Januar 
2014 in Eggebek
TRAUUNGEN
10.08. Andreas Ketelsen, Bollingstedt 
und Janine Schlegel, Kiel
10.08. Thomas Gebhardt und Bianca 
Gamst aus Tarp

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintre-
ten möchten: Wenden Sie sich bitte an 
das Kirchenbüro in Eggebek, an Pasto-
rin Schildt in Eggebek oder an Pastor 
Fritsche in Kleinjörl.
TAUFEN 
Jesper; Eltern: Thomas Gebhardt und 
Bianca, geb. Gamst aus Tarp
Henni; Eltern: David Clausen und Kath-
rin, geb. Meltz aus Süderhackstedt
Lotta Johanna Hansen; Eltern: Stefanie 
Hansen aus Tarp
Nick Conner; Andy Hirsch und Sarah, 
geb. Scholz aus Hünning

So. 06. Okt. 10.00 Pn. Schildt 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos  siehe Oeversee 10.00 P. Teichmann 10.00 P. Neitzel 10.00 v. Fleischbein Y
     Familiengottesdienst anschl. Erntemarkt
So. 13. Okt. 11.00 Westerreihe 19 siehe Eggebek siehe Jarplund 11.00 Pn. Koring ––––– 10.00 Prädikantin 10.00 P. v. Fleischbein
 Plattd. Gottesdienst m. P. Willert/Pn. Schildt  auf dem Hof Schade  Hilde Zeriadtke
So. 20. Okt. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 P.i.R. Semmler  siehe Oeversee 11.00 Kindergottesd. 10.00 P.i.R.Gomolzig 10.00 P. Nedergaard
  11.00 Taufgottesd.     dän. Gottesdienst
So. 27. Okt. 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 19.00 Pn. Joos  siehe Oeversee 10.00 P. TeichmannY 10.00 P. NeitzelY 10.00 P. v. Fleischbein
   Orgel Sven Rösch  Gold. Konfirmation  
Do. 31. Okt. ––––– ––––– ––––– ––––– ––––– 11.45 P. Neitzel 18.30 
Reformationstag      Schulgottesdienst Taizé-Andacht
So. 03. Nov. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche siehe Jarplund 18.00 Pn. Koring 17.00 mit Gospelchor 10.00 P. Neitzel 10.00 P. v. Fleischbein
  Abschluss KiBiTa  „Die Betenden” Wanderup mit Taufe Feuerwehrgerätehaus

Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup
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antwortung des Kirchenkreises beglei-
tet. Es geht darum, Gefahr für Leib und 
Leben abzuwenden und die rechtliche 
Klärung unter sicheren Bedingungen 
zu ermöglichen. Wir bitten Sie um Ihr 
Gebet für die Kinder und Eltern der 
Familie, die sehr auf den Beistand der 
Kirche in dieser für sie sehr belastenden 
Situation hoffen. Um den Lebensunter-
halt der Familie und anfallende Kosten 
tragen zu können, wird Ihre Mithilfe 
durch Spenden erbeten. Sollte ihnen 
dies möglich sein, können Sie einen 
Betrag auf das Konto Nr. 662 801, VR 
Bank FL-SL, BLZ 216 617 19 einzahlen. 
Bitte geben Sie als Verwendungszweck 
„Kirchenasyl“ an und Ihren Namen und 
Adresse. Wir werden Ihnen dann gerne 
eine Spendenbescheinigung ausstellen.

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Am 11. September startete unsere Tour 
nach Lindauhof. Zum Glück meinte 
das Wetter es gut mit uns und ließ die 
wenigen Schauer während der Fahrt 
heruntergehen. Die Fahrt fand guten 
Anklang, der Bus füllte sich stetig. 
Doch in Langstedt wurde klar, dass wir 
drei „blinde Passagiere“ dabei hatten. 
Irgendwie hatte sich ein Fehler einge-
schlichen und, der Schreck war groß, 
es fehlten drei Plätze. Aber unser Herr 
Bern meisterte die Situation hervorra-
gend. Schnell holte er seinen PKW von 
zu Hause und die Fahrt konnte mit allen 
Reiselustigen weitergehen. Nach einer 
schönen ruhigen Fahrt erreichten wir 
das Café Lindauhof, die alte Landarzt-
praxis. Über die etwas steile Eingang-
streppe ging es hinein in das ehemalige 
Wartezimmer. Hier hatte bis vor kur-
zem noch Sprechstundenhilfe „Gertrud 
Hinnerksen“ die Patienten empfangen. 
Jetzt war der Raum einladend zum Kaf-
feetrinken eingerichtet und im Kamin 
brannte das Feuer. Nachdem  alle einen 
Platz gefunden hatten, gab es guten Kaf-
fee und ein großes Stück Torte, sowie 
leckeren Platenkuchen dazu. Das ließ 
sich aushalten. Dann machten wir uns 

auf den Weg nach Kappeln, um dort 
die St. Nicolaikirche zu besichtigen. Dr. 
Johs. Bohne erwartete uns gegen 17.00 
Uhr. Er begrüßte uns herzlich und zeigte 
stolz die schöne Kirche und erzählte uns 
allerlei Wissenswertes über den Bau, die 
Einrichtung und die Kunstschätze. 
Hoch über dem Steilhang am Ufer der 
Schlei ragt die stattliche Nikolaikirche 
auf. Ihr Name weist auf die vielleicht 
schon im 12. Jh. vorhandene und 1357 
erstmals urkundlich erwähnte Kapel-
le für die Seefahrer und Fischer hin, 
die hier den ersten sicheren Hafen der 
Schlei anlaufen und ihrem Schutzpat-
ron, dem hl. Nikolaus, für die Bewah-
rung in den Gefahren der See danken 
konnten.
Als sie baufällig und für die Bevölkerung 
des aufblühenden Hafenstädtchens zu 
klein wurde, entschloss sich der Patron 
der Kirche, Hans Adolf v. Rumohr auf 
dem nahen Gut Roest zu einem Neubau. 
Ungefähr an der Stelle ihrer 1789 abge-
brochenen Vorgängerin wurde die neue 
Nikolaikirche 1789-93 erbaut. Einige 
Ausstattungsteile der alten Kirche blie-
ben dem Neubau erhalten, vor allem der 
von Hans Gudewerdt d. J. in Eckernför-
de erstellte Altaraufsatz aus dem Jahre 
1641. Dieser wurde von 1792 bis 1793 
umgebaut und farbig gestaltet, davor 
bestand er aus Naturholz. An der Süd-
wand befindet sich ein Gedenkstein für 
den im Jahre 1678 auf Rügen gefallenen 
Detlef von Rumohr. Die Glaskronleuch-
ter wurden in Böhmen in der Zeit um 
1780 hergestellt. Eine zweigeschossige 
Empore bietet 1400 Besuchern Platz. 
Nach der Verabschiedung brachte uns 
ein kleiner Fußmarsch durch die Fuß-
gängerzone zurück zum Bus, der uns 
wohlbehalten wieder in unseren Hei-
matorten absetzte. So ging der letzte 
Ausflug in diesem Jahr zu Ende und 
wir freuen uns auf das letzte Vierteljahr, 
dass uns vielgeliebte Freuden bringt, 
nämlich gutes Essen, „Verspielen“ und 
als Höhepunkt die Weihnachtsfeier. 
Aber erst einmal treffen uns am 09. Ok-

GUTE–NACHT–GESCHICHTE 
in der Kirche
Auch in diesem
Jahr wird es 
für Kinder im 
Kindergarten- 
oder Grund-
schulalter und 
für ihre Eltern 
oder auch Großeltern eine Gute-Nacht-
Geschichte in den Herbstferien in unse-
rer Kirche geben! 
Die Kinder sitzen auf Kissen im Altar-
raum, die Erwachsenen auf Stühlen und 
Bänken. Bei gedämpfter Beleuchtung 
und Kerzenlicht wollen wir den Tag 
ausklingen lassen.
Wer Lust hat, vor dem Schlafengehen 
eine schöne Geschichte zu hören, zu 
singen und sich im Altarraum unserer 
Kirche so richtig gemütlich zu fühlen, 
ist dazu herzlich eingeladen: 07. Okto-
ber bis zum 11. Oktober,
jeden Abend um 17.30 Uhr, in der St. 
Petrus-Kirche in Eggebek!
Kinderbibeltage in Kleinjörl vom 
01. bis 03. November
Wir laden herzlich alle Kinder ab 5 Jah-
re ein, zu Themen aus biblischen Ge-
schichten zu spielen, zu singen und zu 
basteln. 
Wir beginnen am Freitag, dem 01. Nov. 
von 15.00 bis 17.30 Uhr im Gemein-
dehaus. Wir machen weiter am Sonn-
abend, dem 02. Nov., von 10.00 bis 14.00 
Uhr (dazwischen gemeinsames Mittag-
essen). Wir schließen am Sonntag, dem 
03. November, um 10.00 Uhr mit einem 
Familiengottesdienst in der Kleinjörler 
Kirche. Es freut sich auf euch Pastor 
Fritsche und das Ki-Bi-Ta-Team.

MITTEILUNGEN
Christlich-Irakische Familie in Not
An der Seite von Menschen in Not zu 
sein, ist ein Grundsatz christlichen Han-
delns. Der Kirchenkreis SL-FL hat eine 
christlich-irakische Familie in akuter 
Notlage aufgenommen und ihnen Kir-
chenasyl gewährt. Sie wird in der Ver-
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Messzeit: Samstags  16.30 
Uhr
Nach der Samstagsmesse:
Treffen in der Martinsklause 
zum Dämmerschoppen und 
gemütl. Beisammensein. Es 
sind alle willkommen.

Taufe mit Treenewasser
Eigentlich ist ein Gottesdienst mit Taufe nichts ungewöhnli-
ches, es sei denn, dass dieser Gottesdienst in freier Natur statt-
findet. So geschehen jetzt in der Kirchengemeinde Eggebek-
Jörl, zu dem auch die Ortsteile Hünning und Esperstoft der 
Gemeinde Silberstedt gehören. Gleich fünf Elternpaare hatten 
sich dafür entschieden, ihre Kinder durch eine nicht alltägli-
che Taufe in die christliche Gemeinschaft aufnehmen zu las-
sen. 
Zur bei strahlendem Sommerwetter stattfindenden Zeremonie 
für Nick Conner Hirsch und Philippa Liva Luisa Samuelsen, 
beide aus Hünning, Henni Clausen aus Süderhackstedt, Lotta 
Johanna Hansen aus Tarp und Ida Levke Peschel aus Langstedt 
hatten sich neben den Eltern,  Paten und Familienangehörigen 
auch einige Gemeindemitglieder am Treeneufer eingefunden 
Aber auch einige überwiegend junge Gäste des Zeltplatzes lie-
ßen sich diesen ungewöhnlichen Gottesdienst nicht nehmen. 
Für Pastorin Susanne Schildt, die schon einige Male Taufen an 
Gewässern vorgenommen hatte, was diese Taufe an der Treene 
eine Premiere. Vom Ambiente war sie sehr angetan. In ihrer 

Philippa Liva Luisa Samuelsen, die in Hünning an der Treene 
aufwachsen wird, wird von Pastorin Susanne Schildt mit Treene-
wasser getauft

Predigt verglich die Seelsorgerin das Leben mit dem Fluss, 
„der momentan ruhig dahingleite, aber auch Trockenheit und 
Stürme kenne“. Den Täuflingen wünschte sie, dass sie mit 
Gottes Hilfe ein ruhiges Leben mit guten Umständen erleben 
können. Der Gottesdienst mit Altar und ein dem Ambiente 
geschuldetes Kreuz aus bunten Schwimmnudeln glich dem 
in der Kirche, nur die vorbeipaddelnden Kanuten und eine 
auffliegende Ente erinnerten ab und zu an den ungewöhn-
lichen Ort des Geschehens. Auch die Taufzeremonie verlief  
etwas anders als gewohnt, denn sowohl Pastorin Susanne 
Schildt als auch die Paten und Eltern standen knöcheltief 
barfüßig im zu dieser Uhrzeit doch noch recht kühlen Tree-
newasser. 
Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst vom Posau-
enchor Tarp-Jörl-Adelby unter der Leitung von Martin See-
mann.                                                                                       av

tober von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr zum 
„Aalessen“ im Gärtnerkrug in Eggebek. 
Sie können sich anmelden und wählen 
zwischen:
1) Räucheraal, gestovte Kartoffeln, 
Brot, Butter, eine Tasse Kaffee und ein 
Schnaps
2) Räucherforelle mit obigen Beilagen
3) Würstchenessen mit obigen Beilagen.
Wer teilnehmen möchte, melde sich bit-
te bis zum 04. Oktober bei Herrn Bern, 
Tel. 04609-717 oder im Büro, Frau Fries, 
Tel. 04609-312  an, denn die Fische müs-
sen rechtzeitig bestellt und dann ganz 
frisch geholt werden. Wer Aal/Forelle 

nach Hause mitnehmen möchte (nur 
auf Vorbestellung), bringe bitte selbst 
Verpackungsmaterial mit. Bleiben Sie 
gesund und auf ein frohes Wiedersehen 
beim „Schlemmeressen“ wünscht der 
Vorstand und Ihre Rita Fries.
Gemeinschaft in der Ev. Kirche
Einladung an alle Interessierten zum 
Hausbibelkreis am Dienstag, 01. Ok-
tober, um 20 Uhr, bei Erhard Völkner, 
Norderfeld 6, Eggebek, Tel. 04609-747. 
Leitung: Samuel Liebmann, Prediger. 
Gegenstand des Gesprächs sind ausge-
wählte Bibeltexte, Fragen des Glaubens 
und Lebens sowie der Erfahrungsaus-

tausch über den christlichen Glauben. 

Busfahrplan mittwoch, 9. Oktober:
großer Bus kleiner Bus
Janneby Timmsen 16.10 Kleinjörl Krug 16.10
Janneby Krug 16.15 Süderhackstedt 16.15
Janneby Feld 16.20 Sollerupmühle 16.25
B 200 Pioch 16.25 Sollerup 16.30
Stieglund 16.30 Bollingstedt 16.40
Jörler Siedlung 16.35 Langstedt 16.45 
Großjörl 16.40 Eggebek 16.50
Eggebek 16.50   
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Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Tel. 0 46 06-2 08 · Fax 046 06-3 70 · e-mail: kirchengemeinde@wanderup.kk-sf.de

redaktionsschluss für die
November-Ausgabe ist

 am15. Oktober 

Gottesdienste
06.10. 10.00 Uhr
Festgottesdienst zum Erntedank mit 
Abendmahl        Pastor von Fleischbein
13.10. 10.00 Uhr       
Gottesdienst  mit Taufe
                Pastor von Fleischbein
  11.15 Uhr  Kinder-Kirche
20.10. 10.00 Uhr Dänischer Gottes-
dienst         Pastor Nedergaard
27.10. 10.00 Uhr
Gottesdienst       Pastor von Fleischbein
31.10. Donnerstag 18.30 Uhr
Reformationstag Taizé-Andacht
Taufgottesdienste
Sie können Ihre Kinder am 13. Oktober 
und 10. Nov. 2013 taufen lassen. Bitte 
melden Sie Ihre Taufe rechtzeitig bei 
uns an.

Familiennachrichten
Taufe
25.08.2013 Lina Blume
Beerdigung
29.08.2013 Herr Georg Morawe
11.09.2013 Herr Erwin Albertsen

Bibelgesprächskreis
Der Bibelgesprächskreis trifft sich je-
den 2. und 4. Donnerstag im Monat um 
17.30 Uhr im Gemeindehaus.
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft sich an 
jedem 1. Mittwoch im Monat um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus
Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Diens-
tag im Monat zusammen.
Kirchenchor

Der Kirchenchor probt unter der Lei-
tung von Frau Gudrun Foltin  jeden 
Mittwoch um 19.15 Uhr im Gemeinde-
haus. Neue Sängerinnen sind herzlich 
willkommen.
Gospelchor
Der Gospelchor probt unter der Leitung 
von Herrn Knut Lüthjohann jeden Don-
nerstag um 19.30 Uhr im Haus der Be-
gegnun.
Termine im Haus der
Begegnung
07.10. 15.00 Uhr Spielenachmittag
14.10. 15.00 Uhr Häkelrunde
21.10. 15.00 Uhr Spielenachmittag
28.10. 15.00 Uhr Häkelrunde
31.10. 9.00 Uhr  Frühstück für alle

Erntedankbasar
Am 6. Oktober, dem Erntedankfest, la-
den wir wieder ein zu dem traditionel-
len Basar unserer Kirchengemeinde.
Ab 11.30 Uhr werden im Haus der Be-
gegnung wertvolle Handarbeiten ver-
kauft. 
Vielleicht ist es noch ein wenig früh, 
um Weihnachtsgeschenke einzukaufen, 
aber unsere Tischdecken, Schürzen, 
Socken, Mützen, Blumensträuße, Brief-
karten, und, und, und.... lohnen immer 
einen Besuch. 
Sie können bei uns Mittag essen oder 
gemütlich Kaffee trinken.

Secondhand-Kleidermarkt
Wir freuen uns, am 19. Oktober 2013 
von 14.00 bis 17.00 Uhr wieder einen 
Second-Hand Kleidermarkt anbieten 
zu können. Es gibt ein umfangreiches 
Angebot an gut tragbarer Kleidung zu 
geringen Preisen. Bei Kaffee. Kuchen 
u. Klönschnack kann jeder in Ruhe stö-
bern. Der Erlös kommt dem DRK und 
der Kirchengemeinde zu Gute. Wir freu-
en uns auf Sie.
Trauergruppe
Wenn Sie Einzelbegleitung in Trauerfäl-
len wünschen, melden Sie sich bitte bei 
Herrn  Pastor von Fleischbein, 04606/ 
208.
 Frau Andrea Petersen steht im Moment 
für Begleitungen nur eingeschränkt zur 
Verfügung.
Frau Karin Rieß legt eine kleine Auszeit 
ein und dankt allen sehr für das ihr ent-
gegengebrachte Vertrauen.

Briefmarken für Bethel
Bitte keine entwertete Briefmarke in den 
Papierkorb! Die Betheler Anstalten sam-
meln diese Briefmarken und verkaufen 
sie an Sammler. Der Erlös kommt den 
behinderten Menschen zugute. Sie kön-
nen Ihre Briefmarken im Gemeindebüro 
abgeben. 
Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde Wanderup

Ihr Pastor Theo von Fleischbein

Gleich in Ihrer Nähe wohnt der Fachmann, 
der Ihnen hilft, wenn Sie spezielle Anliegen haben.            

          Sie finden ihn hier:


